ie Nebengewerbe betrieben wird. 0 Sn dieſe 


+ 
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Di eitn int täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
ab be alee ee en been des er ss 1876. 


Kaiſerli tanftalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 M, durch die Poſt bezogen 5 M — Juſerate koſten für die 
M 9570. zeile — a S ae oe — Die qa Aa Seitung” vermittelt Aniertionsanfträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ohne Unterſchied, aus einer gemeinſchaftlichen Kaſſe ſehr 
weſentlich beitragen wird, die, frühere Zerriſſenheit unſeres 
Vaterlandes vergeſſen zu machen, und ein wichtiges Mo⸗ 
— zur Förderung des nationalen Gedankens bieten 
wird. 

Präſident Delbrück: Die verbündeten Regierungen 
lehnen es durchaus nicht ab, zu gelegener Zeit eine 
eutſprechende Aenderung des Geſetzes mit dem Neichs⸗ 
tag zu Stande zu bringen, aber in dieſem Angenblid 
können ſie es nicht thun und zwar deshalb, weil die 
Unterlagen für den $ 1 fehlen. Die Wahrſcheinlich⸗ 
keitsberechnung, auf die ſich die Annahme des Geſammt⸗ 
bedarfs von 5% Millionen ſtützt, kann richtig fein, fie 
kann auch unrichtig fein. Bei dieſer Sachlage iſt es für 
die verbündeten Regierungen nicht möglich, in's Blaue 
hinein eine Dispoſition über den Fonds zu treffen. 

Abg. Richter (Hagen): Es läßt ſich allerdings 
nicht beſtreiten, daß das Material, welches der 
Commiſſion bei ihrer Berechnung vorgelegen hat, 
nicht vollſtändig geweſen ift, diefes Material war 
aber immerhin beſſer als dasjenige, was bei der 
U A ia des Invalidenfonds ſelbſt zu Gebote ſtand. 

e 


Sprit. Die Spritinduſtrie hat alſo bei uns allen] 75 K, 1873 ge ben 51 und 85 K, 1874 zwiſchen 53 
Grund zu ernſtlichen Beſorgniſſen, die ich wünſchef und 86 K Bei fo großen Preisſchwankungen iſt es 
durch die Antwort des Präſidenten des Reichskanzler⸗ | gang natürlich, daß bei hohen Preiſen im Inlande der 
amts zerſtreut zu ſehen. (Beifall.) a! auslámbifje Markt mit in Concurrenz tritt und es ift 
Präſident Delbrück: Die Regierung ft ſeit Jahren naturgemäß, daß der Handel dieſe Conjunctur benutzt. 

bemüht geweſen, Italien gegenüber ein unſeren Inter-] Daſſelbe ift jedoch in vielen anderen 1 
eſſen entſprechendes Verhältniß herzuſtellen, und dabei] gleichfalls geſchehen und es iſt Niemandem in den 
ſtets und durchaus dem guten Willen der italieniſchen[ Sinn gekommen, darin eine Schädigung gerechter 
begegnet. Die italieniſche Regierung ift durch finan⸗Intereſſen der inländiſchen Production zu feben. 
zielle Bedürfniſſe zuerſt veranlaßt worden, eine innere ¢ ) 

teuer von Spiritus zu erheben. Daß fie bei Ein⸗ um 4 di Billiger notirt als der ruſſiſche, fo daß von 
richtung einer vollkommen neuen Steuer auf zahlreiche einer ü j 3 Ä n 
Schwierigkeiten geſtoßen ift und Mißgriffe gemacht hat, des ruſſiſchen Sprits Sale nicht die Rede ſein 
iſt außer Frage; fie ift ernſtlich bemüht geweſen, dieſe] k bh 
Mißgriffe zu verbeſſern und, wie der Interpellant ſelbſt 
bemerkte, iſt auf dieſem Wege auch eine Beſſerung un⸗ 
ſeres Exportes nach Italien zu erwarten. Ich bin über⸗ 
zeugt, daß die italieniſche Regierung, die in dieſer 
Frage kein Schutzzoll⸗ * ſondern ausſchließlichf 
ein finanzielles Intereſſe verfolgt, bei den Verhand⸗ 
lungen, die gegenwärtig mit ihr geführt werden, mit 
uns ernſtlich bemüht fein wird, die Frage in einer 
Weiſe zu löſen, welche dem Intereſſe der italie⸗ 
niſchen Finanzen und den berechtigten Verkehrs⸗ Die Erkl 
intereſſen Deutſchland's entſpricht. In Bezug auf den 
zweiten Punkt der Interpellation kann ich zunächſt 
mein volles Einverſtändniß mit dem Vorredner dahin 
ausſprechen, daß in England ein ſehr anſehulicher Schutz⸗ 
zoll vom Spiritus erhoben wird. Nun 1 jedoch 
eine für uns befriedigende Löſung dieſer Frage gerade 
in England ganz beſonderen Guwienateiten, die in 
erſter Linie auf der eigenthümlichen Stellung der engli⸗ 
en Brennereibeſitzer beruhen. Bekanntlich exiſtiren in 


Leleg „Nachrichten der Danziger Zeitung. 

ondon, 4. Febr. Nach $e ma e der 
Nachrichten iſt das holländiſche Geſchwader an der 
Küſte von vou a nae en. Der Commandant 


d li 3 i i t eines 
feiner Egge may Jurte abe}, um ir ben 
den vom Kriegsminiſterium für Befeſtigungs⸗ 


Arbeiten verlangten erorbenili Eredit von 


Abg. v. Kardorff: G habe nicht ein Verbot 
prits in Hamburg verlangt, 


vom gen 
über Ausbruch von Unruhen in Haitt für unbe⸗ 


Reichstag. 
45. Sitzung vom 4. Februar. 
Auf der nne ſteht zunächſt die Inter⸗ 
ellation des bp v. Ka 


dieſer Von ſchon auf die calculatoriſche Sorgfalt 
usſicht ſtellen zu können, daß bei on 


nee Commif 


der ce pritimport nach Italien bisher unterlag? 
2) Welche Maßnahmen fo 


SÉ 


worden. ß 1874 hatte man außer den Zinſen einen 
f i von 16 Millionen ul. für erforderlich ge⸗ 
a 


gen Gläubiger einer ungemeſſenen Zahl von einzelnen 
shopings, und das iſt eine we die ein 
ewicht hat. 


b ann da 
e a unsere 
en rage bon au acht zu em 
Gewicht enden . (Ope) Eigentliche A 
in techniſchem Sinne haben zwischen uns und der engli⸗ 
ſchen Regierung nicht ftattgefunden, die Frage ift nur 
in vertraulicher Weiſe wiederholt erörtert worden. Ich 
kann jetzt nicht weiter gehen als verſichern, daß wir jede] Wilhelm⸗Stiftung für die Angehörigen der deutſchen 
ſich darbietende Gelegenheit, welche eine Ausſicht auf[Reichs⸗Poſtverwaltung wird inzerſter und zweiter d 
eine für uns befriedigende Löſung der Frage gemir, Berathung ohne Debatte genehmigt. 
benutzen 1 Heifall.) Ich komme auf den dritten. Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs 

a * 3 e * ) 


ts, bof allgemein, | egen Abänderung des Gefebes vom 23. Mai 1879 
ió ‘bie Ering ‘und Verwaltung des Reid 3- 
een e wefeniihie Holder Gehn e wei 


der den Den Sprit⸗Induſtrie daraus erwachſen, daß aus 


len entgeg 


treten 4 > ir 
Abg. 5 Kardorf je Weite, faft ſterile Strecken der Einzelſtaaten i 


uns mit unſeren Finanzverhältniſſen in einem Ueber⸗ 
pen vdr ee: Die außergewöhnlichen Weber: 
und wir kehren zu normalen Zuſtän⸗ 


öſtlichen Provinzen unſeres Vaterlandes werden durch 

ausgedehnten Sartoffelban zu einer verhältuißmäßig 

hohen Ertragsfähigkeit gebracht. Dieſe Cultur ſetzt zahl⸗ 

reiche Brennereien voraus, in welchen die Spritfabri⸗ 

kation, nicht als Hauptgewinn, ſondern als landwirth⸗ 
t 


gierung. — 8 
Der Geſetzentwurf, betreffend die Kai ſer⸗ 


7 > 


3000, 

auf der Quadratmeile Nahrung finden. Durch 0 
Brennereien it der nahe Abſatzmarkt für die ſchwer zu licher Concurrent, d 
transportirenden Kartoffeln gefunden, ſie verwandeln 

dieſelbe in den transportablen Alkohol und erhöhen die 
Bodencultur durch Rückgabe reicher b en 
Unſere Spiritusſteuer bringt 36 Mill. A, trotzdem 
Deutſchland die . piritusſteuer beſitzt. Schon 
im Frühjahr 1871 habe ich einen ähnlichen Antrag an 
den Reichstag gebracht, welcher von demſelben einſtim⸗ 
mig angenommen wurde. ernſten Bemühungen 
7 lomatiſchen Vertretung iſt es gelungen, einen 
großen Theil Der ee pace! wegzuſchaffen. 
Die italieuiſche Regierung hat das pee der Aboune⸗ 


Abg. Lucius (Erfurt): Ich bitte den $ 1 abzu⸗ 
Khun 8 * icine 2855 N oud pe 
: Abd einer großen Tragweite ift, fo halte ich ihn doch für 

1 tilitivbeamte der Laudarmee und der Marine, welche verfrüht, weil bis zum Jahre 1877 noch neue Forderun⸗ 
ments und der Pauſchalirung aufgegeben. Doch 


5 eg vo to a \ gen an den Invalidenfonds herantreten können, dieſer 

ieben iſt di le italienſſche] Mbalidt, ſondern auch gefördert, daß aus den eutfern⸗ Aetzung des activen Militärdienstes unfähig geworden hts Pa Sgn ea 

Msn Wen Bete de 2 5 dem a teſten Provinzen Biles gewaltigen Neiches der Spiritus | find,» 6. die dem Neigsbaudhalt e 20 Allehbeh * ne gar „nicht. in den Beharrungszuſtand cinges 
vertrage, den Zoll und die innere Steuer auf einem Abg. Lasker: Meines Erachtens richtet ſich di 
Miet A icht m ARE, ieſes 3 j i N Abg. Her. € i ce 91 1 te 
— —.— © Alles pat f ee beutfihe ont id allen von ſibiriſchem Spirſtus, die zum Export ins perfonen der Landarmee und der Marine. Dem König⸗ Erklärung des Präsidenten Deltrück nicht gegen den 
Hats te ieecder können. Doch liegt land dont ankamen. Die dritte Frage der Inter- reiche Bayern wird zur Beſtreitung der mit b. und e. —7 des Commiſſionsvorſchlages, ſondern gegen die 
die Gefahr vor, daß ſich das Verhältniß der inneren fis die et nur den Sinn ge artigen Ausgaben alljährlich aus den Mitteln des Jorm deſſelben, weil die Summen, mit denen der Inva⸗ 


i iſeren Hngur talten | haben: giebt es Hamburger Ran deichs⸗ ; : : ¡hdenjonos belaſtet werden ſoll, noch nicht berechnet find, 
Steuer zunt Zoll mehr zu unſeren Ungunſten geſtalten ger K ichs⸗Invalidenfonds eine Summe überwieſen, welche Siót oben, mie og, Lucias. gun fun, well ber Fand 


noch nicht in ſeinen Beharrungszuſtaud gelangt iſt. Wir 
können den Bedenken der Reichsregierung auf zwei 
n de 5 due Ae, i 7 in den 
einen Sachkenner dadurch ihre großen Schw ten Re : Es iſt di zur zunehmen, daß die neue luweiſung anf den Fonds 

) ch ihre großen Schwierigkeiten ferent Frankenburger: Es iſt die Thatſache nur bis zur Höhe von 5% Mill. . erfolgen had, was 
wir bexeits in der zweiten oder noch in der dritten Lo 
die Verf n wre d e e 
\ wei liter Sprit niß fonds * s Krie:] die Verſicherung giebt, daß fie die Ausgabebeträge für 
Branntwein hergeſtellter Sprit fein Urſprungserzeugnißf mit allen Kriegspenſionen aus den früheren Krie die in $ 1 enthalienen Penſionen feſtſtellen und uns 
demnächſt eine Vorlage im Sinne dieſes Paragraphen 
zugehen laſſen wird, was ich für gleichbedeutend mit der 
Annahme des $ 1 halten würde, jo daß ich dieſem Falle 
auf denſelben heute verzichten könnte. 

Präſident Delbrück: Den erſten von dem Vor 
redner vorgeſchlagenen Weg kann ich zur Annahme 
} nicht empfehlen, denn wenn man einmal den Gedanken 
wein durch ganz vorzügliche Deſtillationsapparatef der Fonds noch vo ſtäudig unberührt Während mean der Commiſſion — dem ich durchaus nicht widerſprechen 

ae — — . — : —— rar a Prin d Peg die 

qunabin, ift derſelbe durchgängig in mehr als mit 4½ Spitze abbrechen, daß man das Prinzip wieder durch 
La ba gin e Gegen cade die nach $1 > 7 epee i ae 22 zweiten 
n Fonds nen 0 n ter | Weg anlangt, fo kann ich nur wiederholen, daß ich 
e dem Gedanken Ihrer Commiſſion keineswegs gegneriſch 

gegenüberftehe, ich kann natürlich eine beſtimmte Ver⸗ 
pflichtung, in der vom Abg. Lasker vorgeſchlagenen 


wird, da die italieniſche Regierung aus ihrem Geldbe⸗ 
dürfniſſe heraus vie de gezwungen iſt, die Steuern 
wie die Spritzölle zu erhöhen. Anf ähnliche Weiſe wie 
Italien hat ſich Belgien für ſeinen Spiritus einen Pro⸗ 
hibitivzoll geſchaffen. Ich würde in einiger Verlegenheit 
ſein, meine zweite Frage zu beautworten, wenn ſie mir 
vorgelegt würde. (Heiterkeit) Dennoch wird die Vez 
ſprechung der Frage im deutſchen Parlamente in Eng⸗ 
land nicht ohne Einfluß bleiben. England erhebt faſt 
eine zehnfach höhere Spiritusftener wie wir und die 
Differenz zwiſchen dem äußeren Zoll und der inneren 
owner Spritſtener 1 re 100 Liter 7 Thlr. 
10 Sgr. Außerdem zahlt England für den von ihm 
produzirten inländiſchen Spiritus eine Exportprämie 
von zwei Pence und drei Pence für rohen und colo: 
zirten Sprit, eine Exportprämie alſo, die für 100 Liter 
Sprit, etwa 8 Thlr. 10 Sgr. an Werth, 3 Thaler 
beträgt, Obwohl wir billiger und beſſer produ⸗ 
ziren, kann doch England auf auswärtigen Märkten 
wegen dieſer Exportprämie mit uns concurriren, Dem 
eugliſchen Fabrikanten wird die Steuer zwölf Monate 
crebitirt, während der Importeur den Zoll ſofort aus⸗ 
ablen muß. Wenn je ein Prohibitivzoll beſtanden hat, 
h ift das der engliſche Spirituszoll. Wir haben aber 


Rectificirung von ruſſiſchem Sprit in Hamburg verboten | Mitteln zur Deckung v Sgaben, drängten ſich hi 
würde. Ich glaube doch kaum, baß ſolche Maßregel] Mittel in reichſtem Mabe auf. Wabrend nun ah der 


737000 M. für die Hinterbliebenen aus dem Kriege] pflie : 

von 1866 mit esc Banerhs, die Benfionen für die] Weiße zu verfahren, heute nicht übernehmen, will aber 

Ober- und Uinterklaſſen aus dem Kriege von 1866 für gern die Zuſage machen, daß Ermittelungen ſtattfinden 

B die ic Armee im Betrage von 3,779,000 M. — & einem * über * . 

ie letzte Ziffe A inlichkeits⸗[ Betrag der Summe zu gelangen, mit der der Fonds 

ste Fiffer beruht auf einer Wahrjcheinlichtei mit Uebernahme der in $1 aufgeführten Verpflichtungen 
belajtet werden würde. 


durchaus nicht, daß die pora ben en 
normitat iit. 


für die Ober: und Unterklaſſen aus dem Kriege von 
1866 für die nichtpreußiſchen Staaten und die ans dem 


deſſen ommse verdirbt. Hierbei ſpielen die 


Eiſenbahndiſſerentialtarife eine Rolle, fo daß die 115 fie fid auf Urſprungserzengniſſe beziehen könnte, leia welche ſich bei der preußiſchen Armee ergeben 


wird, wei 


der ausgeführt worden ſind. Dieſe Induſtrie hat ſich 
dort i rd fig entwidelt, beatae durch die Nähe] S 
angeorte, Sprit ift eine Waare, deren 


Commiſſionsbericht a Bedenken ihre formelle 
abe daher keine Veranlaffung 


welches den regierungsſeitig geäußerten Bedenken 
Rechnung frist, oder wenigſtens eine Refolution, welche 
dem Inhalte i 


des § 1, welcher einen ſehr heilfamen Einfluß auf die 
Geſtaltung des Budgets für 1877 ausüben müſſe. — 


daß der nach $ 1 der Commiſſionsbeſchlüſſe nöthige 


S 1 wird hierauf abgelehnt. (Dafür nur die Forte 
ſchrittspartei und das Centrum.) 

8 2 lautet: „Die im $ 3 des Geſetzes, betreffend 
die Gründung und Verwaltung des Reichsinvalidenfonds, 
vom 23. Mai 1873 (Reichs⸗Geſetzblatt S. 117) bez 
ſtimmte Friſt wird auf die vor dem 1. November 1875 
erworbenen Prioritäts⸗Obligationen deutſcher Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaften bis zum 1. Juli 1880 erſtreckt.“ Weſent⸗ 
lich darin iſt die Abänderung des geſperrt gedruckten 
Datums gegenüber der Regierungsvorlage, welche anſtatt 
deſſen „den 1. Juli 1875“ hatte. — In enger Verbin⸗ 
md mit § 2 nee polar eden des Abg. 
v. orlemer⸗Alſt und Gen.: „Der deutſche Reichs⸗ 
tag erklärt: „Durch die, Seitens des Reichskanzleramtes, 
ſchon vor dem 1. October 1873, alſo 13/4 Jahr vor Ab: 
lauf der geſetzlich limitirten Friſt, bewirkte Belegung 
eines ſo großen Theiles des Reichs⸗Invaliden⸗, Reichs⸗ 
feſtungsbau⸗ und Reichstagsgebäude⸗Fonds, im Betrage 
non rund 307 800 000 Reichsmark, alſo über Ys der 
Geſammtſumme —, in nicht vom Staate garantirten 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen, deren Realiſirun 
bis zum 1. Juli 1876 vorausſichtlich unmöglich war, ijt 
dem Sinne des Geſetzes vom 23. Mai 1873 nicht M 
entſprochen.“ . 

Berichterſtatter Frankenburger: Die Befürch⸗ 
tung, daß in Folge des Beſitzes der Prioritäts⸗Obliga⸗ 
tionen die Zahlung der auf dem Fonds laſtenden Pen⸗ 
ſionen gefährdet werden könnte, iſt, wie die eingehende 
Unterſuchung ergeben hat, unbegründet. Auch war 
zweifellos die Anlage ſelhſt dem Geſetze entſprechend, 
und noch heute erſcheint die Befürchtung, daß dem Fonds 
daraus Zins⸗ oder Capitalverluſte entſtehen könnten, 
nicht 1 00 1 7 É 
Abg. v. Schorlemer: Beim Ankauf diefer Papiere 
iſt man von zwei A Geſichtspunkten ausgegangen, 
man wollte ernſtlich eine höhere Verzinſung erzielen und 
ſuchte zweitens die Belegung des Fonds zu überſtürzen. 
Ich mache nun der Verwaltung keinen Vorwurf, kann 
aber nicht verſchweigen, daß ſich das Neichskanzleramt 
von Willkür nicht fern gehalten hat. Ich batte in der Schorlemer's ziffermäßig nach, daß ſowohl die Hannover: 
8 anfragen laſſen, durch welche Bankhäuſer der | Altenbeckener, als die Magdeburg⸗Halberſtädter Priori⸗ 
Ankauf der Prioritäten erfolgt fet. Man erwiderte: durch] täten vollkommen hee in Be des Capitals, wie der 
die Seehandlung. Das fteht im Widerſpruch mit einem Verzinſung find und ſchließt: Gerade der Inbaliden: 
Bericht der Disconto⸗Geſellſchaft, in welchem dieſe ers fonds ift ja feiner Natur nach am erften in der Lage, 
klärte, ſie anf emeinſam mit der Seehandlung und die zukünftige Entwickelung an ſich ſchwerer Papiere 
dem Bank auſe Bleichröder den Ankauf vermittelt. Als mit Ruhe abwarten zu können. Wenn er gezwungen 
ich dies dem Regierungsvertreter vorhielt, betonte er wäre zu veräußern, wie manche Privatleute, ſo wäre 
wiederholt, der Ankauf fet durch die Seehandlung er⸗ das etwas Anderes; ich bin aber überzeugt, daß die 
folgt. Ich kann mir das ſo erklären, daß die See⸗ ganze Frage, die uns jetzt ſo lebhaft bewegt, in einigen 
handlung in einem Conſortium mit den beiden andern Jahren vielleicht gar nicht würde aufgeworfen werden 
Bankhäuſern war, die ihr die Stücke auf Lager über⸗ können. Ich glaube es iſt eine wahre Wohlthat, daß 
geben hatten. Ich gehöre nicht zu denen, welche ohne] die Commiſſion alle Fragen fo gründlich erörtert hat, 
Weiteres rufen: Fort mit der Seehandlung! aber ich eine Wohlthat für das Land, daß die Tribüne hier alle 
kann nicht jagen, daß fie ſich hier ſehr nützlich bewieſen dieſe Dinge aufklärt. Denn Nichts könnte für die Ent⸗ 
hätte. (Zuſtimmung im Centrum.) Die von der Re⸗ wickelung, unſeres politiſchen Lebens gefährlicher ſein, 
gierung vorgelegte Ueberſicht ſucht nun den Nachweis als wenn es elänge, den Glauben des Volkes an die 
zu liefern, daß bei dem Ankauf der nicht garantirten Integrität dulces Sinang » Verivaltung zu ſchwächen. 
Eiſenbahnprioritäten ein Verluſt für den Fonds nicht (Beifall.) E } 
eutſtanden fei. n erfter Linie kommen hier bie Abg. v. Maltzahn⸗Gültz: Wenn die Regie⸗ 
Obligationen der Hannover⸗Altenbekener Bahn in Be⸗ 
tracht. Erwägt man die enorme Höhe der Baukoſten 
dieſer Bahn — 317 000 A. per Kilometer — fo erſcheint 
die Sicherheit der Anlage an fic) nicht in dem günſtigſt en 
Lichte, aber ſelbſt die Verzinſung der bevorzugten beiden 
erſten Serien, deren Stücke im Beſitz des Invalidenfonds 
ſind, ſteht nicht außer allem Zweifel. Zur Ver⸗ 
zinſung dieſer beiden Serien find 3200 „. pro Silo: 
meter erforderlich; im Jahre 1874 betrug die Netto⸗ 
einnahme 3387 K. dieſelbe fant aber 1875 fo beträchtlich, 
daß der zur Verzinſung nöthige Betrag kaum noch er⸗ 
reicht wurde. Die Regierung behauptet, ſie habe ge⸗ 
handelt, wie es die Lage der Sache damals erforderte; k 
aber wer nöthigte denn das Reichskanzleramt, mit einer 
ſolchen Ueberſtürzung die Ankäufe 5 machen? Nach 
dem Geſetz ſollte die Belegung der Fonds bis zum 1. 

i 1875 erfolgt fein, weshalb wurde dieſelbe im Gros 
E en und Ganzen bereits 1%, Jahre vor der geſetzlich 
Armitirten Friſt pu 3 Wenn man den aus der 

Anlage entſtehenden Verluſt bilanzmäßig berechnet, fo 

stellt ſich derſelbe auf etwa 18 ½ Mill. und nach Abzug 
es auf der anderen Seite erzielten Gewinnes auf etwa 

12 Mill. u. Der Buchſtabe des Geſetzes mag gewahrt 

Feit, der Sinn deſſelben aber iſt in flagranter Weiſe |? 

verletzt, und darum haben wir unſere Reſolution bean⸗ 
tragt, welche den Zweck hat, dem Reichskanzleramt ein 

Tadelsvotum zu geben. 

räſident Delbrück: Der Vorredner hat offen und 

ehrlich ſeinen Antrag als ein Tadelsvotum gegen das 

i en bezeichnet, und ich bin bereit, doffelbe 
in g 


tute wieder veräußert. Die Seehandlung iſt in dieſem 
Falle ganz ebenſo verfahren. Die Reichsregierung 
erklärte der Seehandlung: ich möchte beſtimmte Priori⸗ 
täten zu dem und dem Preiſe kaufen und dann ſetzte i ; j | 
ſich die Seehandlung ihrerſeits mit ihren Betheiligtenfdieler Zeitung zu wenden. Unterzeichnet ift der Aufruf 
in Verbindung mit der Anfrage: wollt ihr mir HR von einer Anzahl Männer” der conſervativen Partei, 
Prioritäten verkaufen? Die Bankhäuſer konnten nicht] Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes und Herrenhanjes 
einmal willen, zu welchem Zwecke die Seehanblung und dem Reichstagsabg. v. Brauchitſch⸗Kl⸗Katz, 
kaufte. Dieſe Geſchäfte find von der See Nun kaun man gewiß nicht eine Partei für Alles ver | ft 
handlung mit den betreffenden Banken ſeitſ antwortlich machen, was in ihren Blättern ſteht. Wenn 
vielen Jahren, vor meinem Eintritte in aber dieſe Steuer⸗ und Wirthſchaftsreformet den Re⸗ R 
die Direction der Disconto + Geſellſchaft und dacteur der „Landeszeſtung gewiſſermaßen als den 


es gilt auf Grund derſelben ſich zu vereinigen und 
feſter zuſammenzuſchließen.“ Sodann werden diejenigen 
aufgefordert, welche ſich über Zweck und Ziel der Ver⸗ 
einigung näher unterrichten wollen, ſich an den Redacteur 


vereinbaren ſein würde, auf den Invalidenfonds zu 
übernehmen. Wolle die Regierung hierauf nicht eine 


F 


Mittelpunkt ihrer Intelligenz hinſtellen (Heiterkeit) und 
in ſolcher Weiſe e Dolmetſcher ihrer Ziele procla⸗ y 
miren, wird die Perantwortlichkeit für den Inhalt fol 
cher Zeitungen eine ſchärfere. Darum wünſchen wir 
lebhaft, daß Herr v. Brauchitſch die angezogenen Artikel 
der Zeitung, ſo wie den Redacteur als das bezeichnet, 
„wofür wir die Artikel und den Redacteur anſehen 
müſſen. Es würde uns das in hohem Maße erleichtern, ) 
Hrn. v. Brauchitſch und feine Partei;enoffen in diefen | Vorausfegung bei dieſer Abſtimmung war, wenige 
Binnen mit, demjenigen Mage periönlicher Achtung ſtens auf nationalliberaler Sete, daß die Ueber⸗ 
ernerhin zu begegnen, das wir allen Mitgliedern der nahme der in 

conſervativen Partei trotz politiſcher Gegnerſchaft gern y Rede fiehenden Penſionen auf den 
entgegenbringen. Ein mit den Verhältniſſen Unbekannter 
könnte fragen, warum von dieſer Art Preſſe fo viel Auf⸗ 
hebens . wird. Aber die Mißſtimmung im 
Lande über die Verhältniſſe des Invalidenfonds, auf 
welche Hr. v. Maltzahn fo eben hingewieſen hat, ift eben 
ausgegangen von dieſer Art Preſſe. (Zuſtimmung.) Es 
find nicht die dunkeln Ehrenmänner an dieſer Preſſe, 
derentwegen wir die Sache zur Sprache bringen; es 
ſind auch nicht die Hintermänner, welche dieſe Leute er⸗ 
nähren. (Hört!) Darüber ſagt die „Kreuzzeitung“ ganz 


geſchäftlichen Operationen gar nicht q meinem Reſſort 


ie eigentliche Materie der Novelle enthält 
der § 2, welcher die Srifoerlängerung vie 
die Veräußerung von Gifenbabmprioritáten aus⸗ 
ſpricht. Der Abg. v. Schorlemer⸗Alſt empfahl 
die Refolution des Centrum 3, welche belannilich 
ein Tadelsvotum gegen das Reichskanzlerxamt ent⸗ 
hält. Delbrück erwiderte ohne Säumen. 
nahm wenn auch nicht die politiſche, ſo doch die 
ganze moraliſche Verantwortung auf ſich und wies 
durch Zahlen nah, daß der Invalidenfonds 
15 Millionen Mark an Zinſen eingebüßt hätte, 
wenn die Anlage in anderer Weiſe erfolgt wäre. 
Delbrück ſchloß unter dem Beifall der Mehrheit 
des Hauſes mit dem Ausdruck der Ueberzeugung, 
Reiche abel bab dee aust 2 
literariſchen Bravi fic) den Anſchein geben, als ob fie | no» gehande e. Unterſtützt wurden ſeine 
den ok a en Staatsmannes] Ausführungen noch durch die jahkundigen Dar» 
folgten. Unleugbar fehlt es nicht an ſolchen im Lande, legungen der Abgg. Miquel und Richter. Der 
welche der Meinung find, dieſer a Staats: erſtere widerlegte namentlich an der Hand authen⸗ 
mann könne dieſe Leute, welche fic) au feine Rock chöße] tiſcher Beweis ſtücke die gegen die Rentabilität der 
hängen, um den Ausdruck Miquel s zu gebrauchen, etwas Hannover ⸗Altenbekener Bahn aus geſprochenen 
thatkräftiger abſchütteln, als anſcheinend bis jetzt ge⸗][ Zweifel. Dabei wies er die böswilligen Vers 
gcgen 0 iſt. (Zuſtimmung links.) Auf dem ſocialpoliti⸗ 
en Eiſenacher Congreſſe ſind die Männer dieſer von 
uns gekennzeichneten Preſſe in dieſem und im vorigen 
Jahre erſchienen. Einer derſelben fungirte damals als 
Secretär des Hrn. Wagener. Als weſſen offizieller Ver: 
trauensmann damals aber Hr. Wagener aufgetreten iſt, 
brauche ich nicht erſt zu ſagen. Wenn irgend 11 ch, 
vermeide ich es, dieſe beiden Namen auch nur in dem⸗ 


ſelben Satze zuſammen zu bringen. An die nächſten] die Verleumd i 
por a de des Staatsmannes aber richten wir 3 Lande die Siberalen, welche 
e Au 


ie ar mehr E ge Kati 05 n n 10 abgelagert wer⸗ 
ein, den ein zu zerſtören, als ob zwiſchen dieſen : öffe 
beiden Mannern auch jet noch ein e 0 be⸗ pios ft) mit der Haltung dieſes o eon 
LS Wir provociren fie darauf vor dem Sande! lich für einverftanden ex en. Des Vestre⸗ 
Beifall links.) ter des Wahlkreiſes Elbing⸗Mariendurg im 
Abg. v. Maltzahn⸗Gültz: Hr. v. Brauchitſch]. Reichstage ſchien jetzt die Verbindung, in die er 
wird ſich ſelbſt vertreten, 5 glaube id, daß durch ben | gerathen, zu geniren, ſein Name ſcheint, wie er 
0 durchblicken ließ, gegen ſeinen Willen unter Nien⸗ 
„ fh, fen, dem Herrn 
2 erungsrath wäre ez geweſen, wenn 
un tee af im adas Le 


einen ganz anderen Zielpunkt haben als meine Perfon, 
die dabei nur als Mittel benutzt wird. (Sehr richtig!) 
Es liegt mir vollſtändig fern, hier Namen aus⸗ 
zuſprechen von Perſonen, die nicht anweſend ſind. Ich 
bin davon durchdrungen, daß keine politiſche Partei als 
ſolche hinter dieſen Machinationen ſteht. Aber man 
muß auch den Schein meiden; wenn ſich Perſonen mit 
ſolchen Tendenzen an gewiſſe Parteien hängen, ſo iſt 
es die Pflicht einer politiſchen Partei, daß ſie dieſe Per⸗ 
ſonen, die ſich an ihre Rockſchöße hängen, abftreift. — 
Redner weiſt nun gegenüber den Befürchtungen von 


richtig: „Nun find ja in neuerer Zeit gewiſſe Pref» 
ſpelunken entftanden, in denen ſich die Sittenverderbniß 
nach der Richtung, welche der Abg. Bamberger wohl 
n im Auge hat, breit macht, und die man 
wirklich und ohne llebertreibung als gemeingefährlich 
bezeichnen kann. Solche Blätter aber find nicht Partei⸗ 
organe, fie haben auch kein Parteiintereſſe.“ — Was 
dieſen Blättern aber gleichwohl eine Verbreitung ver⸗ 
ſchafft, iſt der Umſtand, daß die hier thätigen 


rung in finanziellem Intereſſe eine ſchnelle Belegung für 
nothwendig hielt und Prioritäten zu berückſichtigen ge⸗ 
zwungen war, ſo mußte ſie doch immer im Auge haben, 
daß fie dieſelben bis zum Jahre 1876 verkaufen müſſe, 
und daß das bei einer Summe von 310 Mill. A. nie 
leicht ſein würde, war vorauszuſehen. Die Regierung 
iſt nicht ganz ſchuldlos an den 1 en im 

ür den Invaliden⸗ 


itglieder einer beſtimmten Partei gerichtet werden, ſo 
2 105 ws 5 mitverantwortlich, wenn es hier im 
auſe geſchieht. 
Abg. Lucius mißbilligt die verdächtigenden An⸗ 
pif in der Preſſe auf Mitglieder dieſes Hauſes. Iſt 
u dieſen Angriffen Organisation, fo ſind es vielleicht 
außer dem Hauſe ſtehende Perſönlichkeiten, welche ſich 
dadurch für Augriffe hier im Hauſe revanchiren wollen. 
Als ſolchen unberechtigten Angriff von der Tribüne des 
Parten muß ich bezeichnen, wenn von ben conſervativen 
Parteien verlangt wird, fie follten die Verbindung ge: 
wiſſer Perſönlichkeiten außer dem Haufe mit dem Rede. 
kanzler löſen, der ſelbſt Manns genug für ſich iff und]! 
ſeine Verbindungen nicht wi den Rathſchlägen des 
Abg. Richter zu mudificiren braucht. Wir werden die 
Reſolution des Abg. v. Schorlemer ablehnen. Die Re⸗ 
gierung kann ihm für die Beantragung dieſes Miß⸗ 
krauensvotums, das ſich in ein Vertrauensvotum vers 
tego Piao jagen: Genc ean ſonlich 
ie Discuſſion wird hierauf geſchloſſen. Perſönli 1 E 
beet Abg. 9. Bean cf oH (Glbing): Ich bitte den wieder feiner Leitartikel, es findet in unſeren neu» 
Abg. Richter, mich nur für das verantwortlich zu machen, 
was ich unterſchrieben habe. Ich habe im Uebrigen zu 
keiner Zeitung der Welt eine perſönliche nahe Stellung 
weit es jetzt erſichtlich, keine größeren Nachtheile] und bin daher ſonſt für keine Zeile einer Zeitung irgend: | Z 
i wie verantwortlich. — Abg. Richter: Ich habe den 
Vorredner auch nur für das verantwortlich gemacht, 
„was er wirklich unterſchrieben hat. In demjeni⸗ 
57 5 wer. pean kann ein Verdienſt dafür der] gen, was er unterſchrieben hat, ift eben die Beziehung 
5 


n ihn am im Gros hätte A 

— Im Uebrigen wurde $ 2 und die u co ee. 
ragraphen angenommen, die Schorlemer ſche Reſo. 
lution gegen das Centrum und die Socialdemo⸗ 
kraten abgelehnt. 


> 


„D 
rtgeſetzt tägli it ſein I ; 
e WR aner der dne ae 


gi Wirthſchaftsperiode mehr abgeſchloſſen iſt als 
eute. Aale ſage ich: Wenn wir ins Auge faſſen 
die unvorherge — 


eichem Sinne aufzufaſſen und als gegen mich ge⸗ 
richtet zu betrachten. Denn der Reichskanzler ſelbſt iſt 
bei den hier in Rede ſtehenden Ankäufen durchaus un⸗ 
betheiligt; ich bitte Sie, ins Auge zu faſſen, welche 
Aufgabe uns geſtellt war. Es galt, für das Reich ſo 
viel als möglich unnütze Ausgaben zu vermeiden. Hätten 
wir uns einfach an den Buchſtaben des Geſetzes gehal⸗ 
ten und bis zu dem letzten aach be zuläſſigen Termine 
ewartet, ſo hätten wir freilich bequem die Hände in 
Fee Schoß legen können; wir hätten dann aber auch 
auf einen erheblichen Zinsgenuß verzichten und für die 
Dotirung der Juvaliden aus dem Capital zuſchießen 
müſſen. In erſter Linie haben wir natürlich unſer 
Augenmerk auf Anleihen einzelner Bundesſtaaten gerich⸗ 
tet, bis dieſer Bedarf gedeckt war. Der Ankauf von 
Communalpapieren war naturgemäß ein beſchränkter. 
Es trat alſo an uns die Frage heran, welche Effecten wir 
demnächſt zur * heranziehen ſollten. In erſter Linie 
riffen wir zu ausländiſchen Fonds, da aber auch dieſe 
Anlage beſtimmten Beſchränkungen unterlag, fo blieben 
uns noch die Eiſenbahnprioritäten. Und wenn wir 
unſere Ankäufe auf die Prioritätsanleihen von 3 oder 
4 Geſellſchaften beſchränkt haben, ſo waren eben nur 
dieſe Effecten zu haben. Was wäre nun das Reſultat 
eweſen, wenn wir dem Wunſche des Vorredners bei 
er Belegung des Invalibenfonds gefolgt wären? Wir 
hätten alsdann auſtatt der 177 Millionen nur belegen 
können 122 Millionen; und von dieſen würden wir, 


eichskanzler perſönlich nicht in Anſpruch nehmen, | auf die „Landeszeitung“ enthalten als Dolmetſcherin 
Einſchließlich der Durchführung der Münzreform iſt ung | feiner Gefühle. (Hört!) — Abg. v. Brauchitſch: Dar: 
der vielleicht zufällige Umſtand zu Gute gekommen, daß auf habe ich q erwidern, daß ich weder gewußt hatte, 
wenn auch ohne formelle Verantwortlichkeit doch die] daß dieſer Aufruf veröffentlicht werden ſollte, noch viel 
thatſächliche Durchführung aller dieſer Operationen in] weniger in welcher Zeitung. (Rufe links: Ah! ah) — 
den Händen von Männern gelegen hat, deren Befähi: | Bei der a wird hierauf § 2 in der Paling 
gung auf dem Gebiete dieſer Wirthſchaftspolitik ich bei] der Commiſſionsbeſchlüſſe angenommen, die Reſolntion 
aller politiſchen Gegnerſchaft doch anerkennen muß. dagegen mit großer Majorität (dafür das Ceutrum und 
(Bravo!) Auch ich habe nunmehr perſönlich zu reden. | die Socialiſten) abgelehnt. — Der von der Commiſſion 
Seit der neulichen Rede Bamberger's bin ich angegriffen] neu eingefügte § 3 und ebenſo der bisherige $ 3 der 9 
worden in der Preſſe mit Rückſicht auf parlamentariſche] Vorlage wird . onl Damit iſt die zweite Be⸗ 
Aeußerungen über die Sicherheit dieſer Prioritäten. In rathung des Geſetzes erledigt. — Nächſte Sitzung: 
dem Umfange, wie Hr. Miquel, möchte ich zufällig ab: | Sonnabend. d 
weſende Perſonen aus dem Kreis der Erwiderung nicht 

Danzig, den 5. Februar. 


buche Jute Ueber 5 es eee pa 1 Den Reich an 
iche Intereſſe zu entſcheiden. (Zuſtimmung) In der en Reichstag beſchäftigte geſtern zung 
öffentlichen Stellung als Reichs kagsabgeordneter kann] die Interpellation bes me 5 Ra ri melde 
es angemeſſener fein, ſolche Angriffe durch die Oeffent⸗ diesmal die landwithſchaftliche Seite der Thätig⸗ 
lichkeit zu beantworten, als eine Anzahl von Gerichten leit dieſes Abgeordneten betr f. Der Priifident des 
vom Tage der Belegung an bis zum Schluſſe des im Lande mit Strafanträgen zu behelligen. Auch ier Reidhstanslecamtes bemerk y De chtlich zweier 
vorigen Jahres, eine Zinſeneinnahme von 2773000 K. einer wäre ſehr oft in der Lage, ſolche ns zu ſtellen] Mei Be bla emerkte, daß binfi 5 1 5 
ehabt haben. Bei der von uns vorgenommenen Be: (Heiterkeit), und zwar mitunter gegen die Regierungs⸗ Punkte Verhandlungen ſchweben, um den betr b 
egung haben wir aber eine Mehreinnahme an Zinſen | organe ſelbſt. (Heiterkeit). Uebrigens muß ich einen den Uebelſtänden abzuhelfen, daß in Bezug auf den 
gehabt von 15 000 000 . Um dieſe Differenz von] Theil meiner Bemerkungen an ein im Haufe anwefendes | dritten Punkt ein Verbot im Sinne des Inter⸗ 
15 Millionen würde fic) thatſächlich das Capital des] Mitglied adreſſiren. Hr. v. Maltzahn⸗Gültz hat nenlich| pellanten wirkungslos bleiben würde. Die ſich an 
Juvalidenfonds vermindert haben. Eine ſolche Chance} dem Abg, Bamberger mit der Frage geantwortet, wer die Beantwortung knüpfende Beſprechung drohte 
u laufen, haben wir geglaubt nicht verantworten zu aus den Reihen der Confervatipen Verdächtigungen ge⸗ ſich hauptſächlich um den letzteren Punkt. 
önnen. Wir haben gar keine u rn Vorliebe für gen parlamentarische Aeußerungen dieſer Seite geſchleu⸗ Dann folgte die zweite Berathung des Geſetzes 
Eiſenbahnprioritäten gehabt, wir haben geglaubt, dem] dert habe? Ich halte ihm nur vor Nr. 20 der „Deut, über den Invalidenfonds. $ 1 der Com. d 
Reiche Capitalverluſte ay ee zu follen und die Fonds | {hen Landeszeitung Darin wird geſagt mit Rickſicht Abe ſchläge b enfonds. ar 1877 ab 
des Reiches mit Nutzen für das Reich anzulegen. Wenn auf mein Urtheil über die Sicherheit dieſer Prioritäten: miſſionsvorſchläge bezweckte, vom 1. Janu 1904 » 
ſich zu dieſem Zwecke andere Papiere zur Anlage bar |, Man kann ſich, der Erinnerung an die Morte der aud die Penſtonen aus den Kriegen von un 
geboten hätten und namentlich ſolche, in denen die An- „Eiſenbahnzeitung“ nicht erwehren, welche Hrn. Richter | 1866, fomie die Penſionen für Angehörige der ehemals 
age definitiv geſchehen konnte, fo würden wir fie ges als einen bezahlten officiosus der Disconto und des Hru.] ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee auf den Reichs 
nommen haben. Ich faſſe die Reſolution als ein offenes] Camphauſen darſtellt.“ (deiterkeit.) In einer folgenden Inval⸗denfonds zu übernchmen. Von Seiten der 
Tadelsvotum gegen die Regierung auf und überlaſſe es Nummer wird meine ganze Partei verdächtigt, indem Regierung wurde dieſer von der Commiſſion in 
dem Haufe, die Entſcheidung darüber zu treffen. eine dem Reichseiſenbahnprojet ungünſtige Fractions⸗ den Entwurf neu eingefügte Paragraph für un⸗ 
5 Miquel: Hr. v. Schorlemer wundert fic) | reſolution derſelben mit den Worten eingeleitet wird: annehmbar erklärt; d ch zeigte ſich der Präſident 
darüber, daß in einem Geſchäftsbericht der Disconto | Wie weit der geheime Einfluß der Privateiſenbahn⸗ des Neichskangl ’ A aa dem demſelben 
eſellſchaft geſagt worden iſt, es habe die Geſellſchaft[ Mächte bereits in unſeren Vertretungskörpern Platz ge⸗ de li ngleramt 2 ae zu 
| Eifenb ahuprioritäten in Gemeinſchaft mit der See griffen hat u. ſ w.“ Von Angriffen ähnlicher Art Grunde liegenden Gedanken 6 men einver⸗ 
Handlung, dem Haufe Rothſchild u. ſ. w. übernommen, wimmelt die Zeitung gegen die nationalliberale Partei. fanden; was die Regierung hindere, auf denſelben 
und daß die dort bezeichneten Prioritäten ſich jetzt im] Es freut mich, daß man durch Ausdehnung derſelben | einzugehen, ſei lediglich der Mangel an Material, 
validenfonds befänden; das ſtimme nicht mit der] auf uns noch mehr Veranlaſſung uns Wett in dieſelbe auf Grund deſſen ſich beurtheilen ließe, ob und 
ngabe der Regierung, daß fie nirgends von Bank: Vertheidigungslinie mit jener einrücken. Wenn Sie fragen: wie weit der Invalidenfonds bereits jetzt zur 
Hänlern gekauft, fondern daß lediglich die Scehandlung] Was hat die „Deutſche Landeszeitung“ mit der conſerva⸗ Uebernahme neuer Verpflichtungen im Stande fei. 
die Papiere gekauft habe. Das Räthſel löſt ſich jehr | tiven Partei zu thun? fo erwidere ich, dieſelbe Nummer, Der Abg. Richter hielt an der für den Beschluß 
Bi infach. Die Seehandlung hat feit vielen Jahren mit welche den Angriff gegen mich enthält, trägt an ihrer 258 4 
großen Banthäufern Prioritäten deutscher Cifeubahnen a ogy lat 1 aE 115 Lee 
n er Lasker ma oeſchlag, die neue 
pp ia einſtweilen nur bit zu einem beftimmten 
Maximalbetrage, der mit der Regierung erſt noch zu 


Damit find nach früheren Angriffen auf uns die Artikel 


rittspartei gee 


Wendungen gleicher Qualität ogi ein 
meint, der geſtern ſelbſt im Reichstage dem Blalte 


Köpfe ſeiner Berliner Collegen fait y 

mehr Schmutz ablagert als auf ae fo 2 
auch dies ſeinen Grund: er iſt aus dem Vereine 
„Berliner Preſſe“ wegen gewiſſer Handlungen, die 
nach Anſicht der Berliner Journaliſten nicht mit 
ihrem Berufe vereinbar find, hinausgedrängt worden. 
Was aber die Beurtheilung der Börfenoperationen: 
betrifft, fo werden wir auch in Zukunft nach beiden. 
Seiten hin vorſichtig fein. Wenn gewiſſe Börſen⸗ 


erheben und wenn » Gienbabngettin a und Landes: 


Ledodiowslt if geftern über die prengifay 
Grenze nach Oeſterreich gegangen und wird Mi 
ſcheinlich nicht mehr nuch Beuiſchland zurückkehren. 
Ja Berlin haben vie ultramontanen und polniſchen 
Ab zeordneten ihm ihre Ovanonen dargebracht | 

ſah ſehr 
wohl aus und poi dhe: währen 
geſund uad guter Dinge geweſen ſei. Was die 
bet ihm Eiſchienenen am Meiſten wunderte, war 
der Umſtand, daß Se. Eminenz ſich der volk 
digſten Freiheit erfreute und weder Landrall ] 
noch Point mein in (iner Nähe zu ſehen war — 
während Alle er warteten, daß der hohe Reiſen de 
von dieſer ſeiner Begleitung e rh auf der 
Jeſtung Torgau befreit werden würde 
Has ultramontane Blatt teilt die Dderpráfidial- 
Verfügung: mit, welche dem Prälaten im Falle des y } 


5 abe © 11 den gy e una me 
i lich übernommen und hinterher gemeinschaft aftSreformer. heißt darin: „Die volkswirth⸗ 
il cid durch Verkauf an der Börſe ſei es durch 


2 ſchoftlichen Principien, welche in großen Umriſſen die 
Subscription, fet es durch Abgabe an einzelne Juſti⸗[„Dentſche Landeszeitung“ vertritt, find bekannt, 


Nach beendeter Inventur habe ich einige Partien 


Kleider-Stoffe 


— von welchen ich die unten verzeichneten der gefälligen Beachtung befonders empfehle — im Preiſe bedeutend zurn ckgeſetzt. 


Englische Mohairs und Pascha-GoatingS meri ous. 
| und Reiſe⸗Kleidern vorzüglich geeignet. 
0 


Schwarze Bareges und Mohair-Nozambiques 


in nur foliden Qualitäten. 


Farbige Baréges und Grenadines. 
Reinwollene und halbwollene Belges . conose, uni mit carro 


und Uni mit Streifen 


Reinwollene Ripse und Velours Grapes uo. score mens 
etwas durch Gaslicht gelitten haben. WW. ME. 


NB. Jede echte Loewe⸗Maſchine trägt das nachſtehende Fabrikzeichen auf der Grundplatte und unſere volle Firma auf den e ee ee A ell. 
Deckſchiebern der Schützenbabn billig zu verkaufen 3. Damm 3, parterre. Montag, den J. Febr., Abends 7% Uhr. 


Loewe 


Maschine. Gartenbau⸗Verein 


| Reinhardt’ 
Bel and neuste W gele- Vorzüge derdhtaſchine zu Danzig. Elabliſſement 
für Familien und de agel General⸗Verſammlung in Saidtenthal 


Montag, den 7. Februar, Abends 7 

Ubr, im Local der Naturforſchenden 

Geſellſchaft (Frauengaſſe). 

Tagesordnung: 

1. Berathung über das diesjährige 
Stiftungsſeſt. 

2. Borlegung des Etat pro 1876. 

3. Vorlegung der en pro 1875 y 

: rag er Shipet 77. TRAEN 

Vorträge des Hrn. Garten⸗Inſpector Zinaler’s Höhe. 
Scha d ingler’s Höhe. 
2. 


er: 
usſaat und Anzucht von Nym⸗ Sonntag, den 6. Februar: 


U. gua een⸗Arten. 
Goncert, 


nzucht, Verwendung und Ueber⸗ 
winterung holzartiger Schling⸗ 
ausgeführt von der Capelle des 4. Oſtpreuß. 
e Grenadier⸗Regt. No. 5, ce 


pflanzen. ‘ 
0. Gebe ae und itll — 
ehölz⸗Gruppen und Baumpartien 
* es unter gütiger Mitwirkung des se Eon: 
certmeiſter Walter. — Herr Walter wird 


in er 380 > 
er Borftand. einige größere Violinſolos vortragen. 
nfang 4 Uhr. Entree 30 4 


Kaufmänniſcher Verein. Eines: Lale 
Mittwoch, den 9. Februar e. Abends . — — 
Spliedt’s 


Gewerbetreibende. > Vielſeitigſte Anwendbarkeit. 


uns 
a Anerkannt beſtes Fabrikat. 
Die Loewe⸗Nähmaſchine iſt die einzige aus dem deutſchen Reid), welche auf der 
Wiener Weltausſtellung mit dee 


Fortſchritts⸗Medaile, 


A dem höchſten Preiſe für Nähmaschinen, prämürt / 


) Ludw. Loewe & Co, 


| r Commandit⸗Geſellſchaft auf Metten 
Wie für Fabrikation ak Nähmaſchinen. 


iotor Lietzau, 


Brodbänken- undjPfaffengassen-Ecke 42 in Danzig. 


Große Niederlage von: 
5 59 n Mh agel bee vs Hip ial An dessen dean deen d on 
geler ilson⸗Nähmaſchinen beſter Conſtruction, bag. Apen @iediuer über neinige ab> * : 
Victoria: und Singer⸗Handnähmaſchinen, a | al ge ater din, ctra n vb 
Silen tia⸗Rähmaf chinen, 5 ft IRE: + Sonntag dE 8 
Siulen-, Cylinder⸗, Eireulair⸗“ Singer⸗Medium Nähmaſchinen, 
Nähmaſchiuenzwirn, Nähmaſchinen⸗Oel und Nähmaſchinen⸗Nadeln. 


55 
ei aden menen e n ee um on Ay acai tee ermäßigt. 125 e Feen memo 
: y ften BZablunaderleidterunaen gewährt, fo daß eta Jeder in den Stand geſetzt wird, q N - Wil - 
fi eine wirklich gute und zweckentſprechende Nähmaſchine für einen billigen Bros zu beſchaffen. a 8 F rie drich i el m 


vitor fLictzau. Wahl a Schützenhaus, 


Sonntag, den 6. Februar er.: 


60 CER 
von der Kapelle des Königl. Oſtpreuß. 
Fuüſ.⸗Regiments No. 33. w 
Entree Saal u. kleine Loge a Perjons Hx 
ol 1 A Suu * 
roße Loge erſon 5 Mr , 
eee Uhr. Anfang 54 Uhr 


Morgen Sonntag, d 6. Februar 1876. 


grosses Concert, 
Entrée 25 Vig. Anfang 4 Uhr, Y 
wozu ergebenſt einladet die Geſellſchaft 
uudweig, E 

aus Böhmen. 


— 


8 x te 
5 4 Uhr n > > don, 


Freireligtöte_ Gemeinde. 82 FT = N 


Gonntag, den 6. Februar, Vormittags BS A RE Rae Serer ors rar sates fer 
Predigt: Predi i 4 D Jingan; i t die obligatoriſche Krankenkaſſe, 10. 
ante Morgen ö Uhr würde RB diner. | 58 Een ón ap pia der Vereinsapotheke, 11. Wahl des Wahl⸗ 


a 6 Uhr wurde meine liebe 
Hear Margarethe geb. Schnabel 
von einem Knaben glücklich entbunden. 
Danzig, den 5. Februar 1876. 
. Emil Klein, 
cute Morgen 9%, Uhr entſchlief ſanſt 
nach langem Leiden unſer lieber Bruder, 
Schwager, Onkel und Neffe, der Zimmers 
10 sag Schneider, in ſeinem 
39, Lehensſahre, welches tiefbetrübt anzeigen 


| comites pro 1876. 


Der Vorſtand. 


erlaube mir ergebenst anzizeigen und empfehle dieselben von den einfachsten iR 
bis zu den feinsten Golddecoratianen, Velours und Holz in 
grössester Auswahl zu den billigsten Preisen. 


Otto Klewitz, vorm. Carl Heydemann, 


Langgasse No. 53. 


NB. Moin vorjähriges Lager habe ich wie stets zu auch 12 3 


Die Hinterbliebenen. H. Laudenbach. 
N ; 4. Fehr 876. untsr Fabrikpreisen zum Ausverkauf gestellt. Kaffeehaus 
e le 18% ab e ee 0 affeshaus 


5 05 y 


re. 


me 
BAR 


ata 


Genernlverfammlnng des Vereins zur Errichtung 
von Kindergärten 


Donnerſtag, den 10. d. M., Nachm. 5 Uhr, im vorderen Saale der Concordia, 
Laugenmarkt No. 15. ; 

> Tagesordnung: Erthellung des Jaßres⸗ und Kaſſenberichtes. Mittheilungen 

über die Ausbildung der Familien Kindergärtuerinnen und ihre Erfolge. 

— Neuwahl des Vorſtandes. 


ente Nachwitfag 12% Apr entſchlief 
$ fanft im 75. Lebensjahre unſer Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater 


Andreas Schwarz, 


welches wir ſtatt beſonderer Meldung tief 
betrübt anzeigen. 
Gardſchau, den 4. Februar 1876. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdi 
d. M 


a 30 „ für Gafte a 75 Big. find 
qu pe bei den Sewn. Neat, 
Hundegaſſe 105, Rindfleiſch, Milchkanneng. 
22, Hildebrandt, Hopfengaſſe 104. 
Der Vorſtand. 


zum 
freundſchaftlichen Garten, 
RNengarten No. 1. 
Sonntag, den 6, Februar: 


roßes 


—| CONCERT. 


gung findet am Mittwoch, 


den 9 Uhr Nachmittags ſtatt. : sla lias tie ' 
e FERINA) The Mitglied Freunde des Bere | q lu 
821717 er SIR AT SRY BER Mitglieder und Freunde des Vereins find zum Beſuche der Verſammlung Anfang 5 Uhr. Entree 30 2. 
Montag, d. 2. Febr. er. | Der Vorſtand. N 
beginnt der TECC... NW RB AETR AAN Stadt-Theater. 


Sonntag, den 6. Februar. (6. Ab. Ho. 15.) 
Die Fledermans. Komiſche Oper 


Ans verkauf 
Carl Reeps schen 
Conenes⸗Maſſe 


zu gerichtlichen Taxpreiſen. 


Verkanföſtunben von 9—12 Uhr E 
Vorm. und 2— 5 Uhr Nachmittags. 


Dienftag, d 6 MON, nat (E. Ah. N. 16) 
Dienſtag, den 8. Februar: Montag, den 7. Februar. (6. Ah. No. 16, 
. Das lebild des Tartäffe. Luft 


ſpiel in 5 Acten von Guß kow. ! 
Dienſtag, den 8. Febr. (Ab. susp.) Benefiz 
für Frau v. Rigóono. Der Pempler 
uud die Sol, Romantiſche Oper 
in 3 Acten von Marſchner 
Mittwoch, den 9. Februar, (6. Ab. No. 17) 
Ehrliche Arbeit. Vollsſtück mit Ger 


Abſchiebs⸗Benefizborſellung 
Frau von Rigéno. 
Der Templer und die Jüdin. 


Gambrinus. 
Erlanger und 


Verkaufslocal: Portechaiſengaſſe. 5 fang. mm 2 Acten don Wilken 
Zum Verkauf komen Montag! i D A { Bi Donneritag, 10. Februar. (6. Wb. No, 18, 
toed und ungarnirte Winterbiite, F Große rourantijdje Oper von Marfdmer. anz. ct en ek. oe Die Holfunger. Oper von. Bremer 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, lade ich ein hochverehrtes Publikam 4 
zu biefer meiner Abſchieds⸗Beneſizvorſtellung ein und bitte mir das bis herize Als beſondere Delicateffe heute Abend: 
Capotten, Schleier und Schleifen Wohlwollen auch noch in der kurzen Zeit meines Hierſeins zu bewahren. 


. j Pfahlmuſchein. 

Dienftag, den 8. d. M., Mathilde v. Rigeno.. ut 
kommen zum Verkauf: Ball⸗ und | VAR Meas PAAR RTS f N SENT x; = orb 8 Hotel 
Promenaden- Hacer, Blumen⸗Coif⸗ A C PANA | (eier werde werden nel amb tuber ttt bet ES & , 
füren, Haarzweige, ſowie eue ity = Mafdhine geſäumt Beterfiliengafie . Holzmarkt 12 


Roſen u Blüthen, Tarlatans, 
Ein Gapenioral, 


und Kleidertülls. 
für ein feines Detail⸗Geſchäſt w. zum 
A Sef. dor. i 


utfacons, Blonden⸗Hauben und q 
Coiffüren, Morgenhauben, Baſchlicks, 


7 

Selonke's Theater. 
Sonntag, den 4. Febr. Gaſtſpiel des 
Damen ⸗Chanſonnette⸗Komikers Herrn 
Aiphoms Wannovius. U. A: Hodr 
eboren. Schwank. Ein unglücklicher 
Famitienvater Poſſe mit Gefang. Alles 
für's Kind. Vaupeville. Lorenz und 
feine Schweſter Burlesle. 

Wa. W. u. nicht K.? 


Rönigsberger Pferde⸗Lotterie & 3 M. 

Berliner Flora Lotteric 4 3 K. 

Arndt⸗Denkmal⸗Lotterie a 3 M. bei 
Theodor Bertling, Serberg. 2. 


im Restaurant. 
Heute verzapfe eine friſche Sendung 


Bodenbacher, 
Erlanger und 
Nürnberger. 


Als beſondere Delicateffe, heute Abend: 


Pfahlmuſcheln. 


a 


Der Verwalter. 
1. April cv. zu miethen ge 


w. u. 5562 in der Exp. d. Ztg. erb. 
Ne RT e eee RS 


2 | 2 a 
Saure Kirſche RN N tt uſe, Motten, Schwaben, Di Mu I 1 . 5 
Vid. 60 SUN eu, Wanzen ac. vertilge mit 2iähr. € * ente nó) , 
oſſerire á Pfd. Pf. Garantie. Auch empfehle Medſcomente zur NRontag den 7. d. Mts. Abends 8z Uhr, 
Heiligegeiſt⸗ Vertilgung des qu. Ungezieſers J. Dreuling, | S. Generalprobe im großen Saale ded 
P N „ ammeriäger, Tiſchlerg. 31. Hrn. Johannes, Heiligegeiſtgaſſe 107. 


A —mͤ————pů ——— ů ů ů 
Verantwortlicher Redacteur: H Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafema n 


Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


| 
| 


jeilage zu No. 


Danzig, 5. Februar 1876. 


9570 der Danziger Zeitung. 


Geſetze unbenommen, ſich bei etwaigem Zweifel die 
Legitimation der Kaſſenvorſtände vorlegen zu laſſen. — 
Das Haus nimmt den § 17 mit den beiden Amende⸗ 
ments Grumbrecht au : : : 

Der nächſte von der Commiſſion eingeſchaltete 
17a. lautet: „Die Befugniß des Vorſtandes, die 
aſſe nach Außen zu vertreten, wird durch in den 

Statuten enthaltene Vollmacht beſtimmt. Durch die 
innerhalb der Grenzen dieſer Vollmacht im Namen der 
Sale vom Vorſtande abgeſchloſſenen Geſchäfte wird die 
Kaſſe verpflichtet und berechtigt.“ Der Paragraph 
wird trotz des Widerſpruchs des Abg. Grumbrecht, 
der deſſen Streichung beantragt, rennen 

8 „Die Einnahmen und Ausgaben der Kaſſe 

ſind von allen den Zwecken der Kaſſe fremden Verein⸗ 
nahmungen und Verausgabungen getrennt feſtzuſtellen 
und zu verrechnen; at find Beſtände geſondert zu 
verwahren. Verfügbare Gelder dürfen, auser in öffent⸗ 
lichen Sparkaſſen, nur ebenſo wie die Gelder Bevor⸗ 
mundeter angelegt werden.“ — Abg. Rickert bittet 
die 8 wiederherzuſtellen und dem⸗ 
gents im zweiten Abſatz hinter den Worten „öffeut⸗ 
ichen Sparkaſſen“ einzuſchalten: „und in den durch das 
Statut bezeichneten Banken.“ — Abg. v. Heereman 
ſowie der Referent empfehlen dringend, bei der Com⸗ 
miſſions⸗Vorlage ſtehen zu bleiben, namentlich da in 
neueſter Zeit ſelbſt unter den 5 organi⸗ 
ſirten Creditvereinen und Volksbanken bedenkliche Er⸗ 
ſcheinungen nicht ausgeblieben ſeien. — Nach Ablehnung 
des Amendements Rickert wird § 22 unverändert ange⸗ 
nommen. 


Reichstag. 
Abendſitzung vom 3. Februar. 

Das Haus ſetzt die Berathung des Geſetzentwurfs 
über die F fort. § 7 lautet: 
„Das Recht auf Unterſtützung aus der Kaſſe beginnt 
für ſämmtliche Mitglieder ſpäteſtens mit dem Ablaufe 
der dreizehnten auf den Beitritt folgenden Woche. Für 
die erſte Woche nach dem Beginne der Krankheit kann 
die Gewährung einer Unterftügumg ausgeſchloſſen wer 
den. Der Ausſchluß der rra po in Fallen be: 
ftimmter Krankheiten iſt unzu aif, mit Ausnahme 
joldher Krankheiten, welche fich ein Mitglied durch grobe 
Verſchuldung zugezogen hat.“ — Grumbrecht bean⸗ 
tragt, die letzten Worte: „mit Ausnahme ſolcher Krank⸗ 
beiten, welche ſich ein Mitglied durch grobe Verſchuldung 
zugezogen hat“, zu ſtreichen. — te Reimer befür⸗ 
wortet lebhaft das Amendement Grumbrecht. Die 
Frage, ob eine Krankheit durch grobe Verſchuldung ver⸗ 
anlaß ſei oder nicht, fet ſchwer feftzuftellen, über⸗ 
dies der Begriff „grobe Verſchuldung“ ſo dehnbar, daß 
er zu außerordentlich vielen Prozeſſen führen würde. 
Die etwaige Abſicht, ſyphilitiſche und ähnliche Krank⸗ 
heiten von der Unterſtützung auszuſchließen, ic durchaus 

chleppt und 


eit durch grobes Verſchulden zu, fo werde die Kaſſe 1 : 
i : geſchriebenen Formularen Ueberſichten 
dr [yee wich z F en über die Mitglieder, über die Krankheits⸗ und Sterbe⸗ 


Mitglieder anzuzeigen“ 

$ 27: „Die Schließung einer Kaffe erfolgt auf Ve: 
treiben der höheren Verwaltungsbehörde oder des vierten 
Theiles der Mitglieder durch Urtheil des Gerichtes, bei 
welchem die Kaſſe ihren ordentlichen Sitz hat: 1) wenn 
mehr als ein Viertheil der Mitglieder mit der Einzahlung 
der Beiträge im Rückſtande if und trotz ergangener 
Aufforderung der Aufſichtsbehörde weder die Beitreibung 
der fälligen Beiträge noch der Ausſchluß der ſäumigen 
Mitglieder erfolgt; 2) wenn die Kaſſe trotz ergangener 
a der Aufſichtsbehörde vier Wochen mit 
Zahlung fälliger nicht ſtreitiger Unterſtützungen im Rück⸗ 
ſtande it, 3) wenn die Generalverſammlung einer geſetz⸗ 
widrigen Verwendung aus dem Vermögen der Kaſſe 
ihre . . ertheilt hat; 4) wenn im Fall des 
9.24 innerhalb einer von der höheren Verwaltungsbe⸗ 


und 


ollen. 
poli Zahlen, dieſen Antrag im Intereſſe der Kaſſen 
abzulehnen. — Das Ha 
und nimmt den § 11 mit der vom Abg Weber bean: 
tragten Modification an, daß an Stelle der Worte 
zur Zeit der Errichtung der Kaſſe“ geſetzt wird: „zur 
Beit de Si u des Statuts“. 
ie 

ion geſtellt. Sie lauten: $ 16. „Die Kaſſe muß einen 
im gi es: i p 


Commiſſion bis zum Schluſſe der No 4)“ 2) nach der 
No. 4 nachſtehende Abſätze folgen zu laſſen: „Gegen 
die Maßregeln der Verwaltungsbehörde iſt der Rekurs 
zuläſſig; EN des Verfahrens und der Behörden gelten 
die Vorſchriften der 88 20 und 21 der Gewerbeordnung. 
Die en des Concursverfahrens über eine Kaſſe 
hat die chliehung kraft Geſetzes zur Folge.” — Abg. 
Grumbrecht hält die Verwaltungsbehörden für voll⸗ 
ſtändig geeignet, die Schließung der Kaſſen zu verfügen, 
zumal man ungerechte Urtheile der höheren 
Verwaltungsbehörden nicht präſumiren könne. 
Bundescommiſſar Nieberding meint, daß 


Delegirten muß jedoch mindeſtens dreißig betragen. die 
Arbeitgeber, welche Zuſchüſſe zu der Kaſſe leiſten, 7 — 
ieſer 


as Ma reine Thatfrage iſt, während die Entſcheidung über die 
chtigung ihrer Zu⸗ 


Schließung eine Rechtsfrage iſt. Erſtere reſſortirt mit 


ordentlichen 


Gerichten. — Reichenſperger 
welche in den Rheinlanden 1 würden, wenn man 
mit dem Abg. Grumbrecht und der Regierun vorlage 
die Verwaltungsbehörden an die Stelle der orbentli en 
Gerichte fest. — Abg. Duncker hält es gleichfalls für 
ſehr bedenklich, den Verwaltungsbehörden, denen man 
nach den bisherigen Erfahrungen kein übergroßes Ver: 


neralverſammlung enger zu 
Stimmen berechtigung in der Generalverſammlung felts 
Klan Minimalalter auf 18 Jahre herabzuſetzen. — 

tambredt wünſcht, daß im § 20, Abſatz 2, das 
Wort „Delegirten“ durch „Abgeordneten“ erſetzt wird. 
— Nachdem — Sonnemann den erſten Theil der 
Anträge des Abg. Vahlteich mit Rückſicht auf den an 
ich ſchon überwiegenden Einfluß der Arbeitgeber unter⸗ 
tilt hat, während der Referent Oppenheim die un⸗ 
veränderte Annahme der Commiſſionsvorlage empfiehlt, 
tritt das Sane der nach dem Antrage Grumbrecht mos 
dificirten aſſung der letzteren bei. 

8.17; „Die ee des Vorſtandes, ſo⸗ 
wie jede in ber Zuſammenſetzung des Vorſtandes einge⸗ 
tretene Aenderung iſt der Gemeindebehörde, in deren Be⸗ 
zirk die Kaffe ihren Sitz hat, anzumelden. Iſt die An⸗ 
meldung nicht geſchehen, ſo kann eine in der Zuſammen⸗ 
ſetzung eingetretene Aenderung dritten Perſonen nur 
dann entgegengeſetzt werden, wenn bewieſen wird, daß 
ſie letzteren bekannt war. Zur Legitimation des Vor⸗ 
ſtandes bei den das Hypotdekenweſen betreffenden und 
allen ſonſtigen Geſchäften, welche beglaubigte Acte er: 
fordern, genügt das Zeugniß der Gemeindebehörde, daß 
die darin bezeichneten Perſonen als die Mitglieder des 
Vorſtandes angemeldet ſind.“ Hierzu beantragt Grumbrecht: 
1) in der zweiten Zeile des erſten Abſatzes ſtatt der 
Worte: „der Gemeindehörde“ die Worte zu ſetzen: „dem 
Vorſtande der Gemeinde.“ 2) dem] letzten Abſatze de 
Paragraphen folgende Faſſung zu geben: 


des Hypotheken⸗ und Grundſchuldweſen betreffenden, ge⸗ 
niigt das Zeugniß des Vorſtandes der Gemeinde, 
daß die darin bezeichneten Perſonen zur Zeit 
als Mitglieder des Vorſtandes angemeldet ſeien.“ 
Abg. Schulze (Delitzſch) warnt davor, die bisherige 
Praxis der Beglaubigung von Vorſtänden zu Ein⸗ 
tcagungen in öffentliche Regiſter noch mehr zu erleichtern, 
als dies im Handelsgeſetzbuche geſchehen fet, wonach ſich 
die Vorſtände von Handelsvereinigungen offiziell als 
ſolche bet den Aufſichtsbehörden melden müſſen, um zu 
öffentlichen Eintragungen legitimirt zu werden. & 
wünſcht von den Regierungen eine Erklärung, welche 
Praxis ſie bei den Vorſtänden der Hilfskaſſen ein⸗ 
ſchlagen werden. — Bundescommiſſar Nieberding 
meint, man brauche hier nicht fo ftreng zu fein, wie 
bei den Handelsvereinigungen, bei denen es ſich um be⸗ 
deutendere Vermögensobjecte handelte. Uebrigens bleibt 
es den Gemeindevorſtänden nach dem vorliegenden] N 


1 und daß für die 


räumen, wie der Antrag Grumbrecht beabſichtigt. — 
Referent bekämpft ſämmtliche Amendements und bittet 
die Vorlage der Commiſſion, die allen Bedürfniſſen 
great werde, unverändert zu genehmigen. — Bei der 
bſtimmung wird der Antrag Grumbrecht und mit 
demſelben $ 27 angenommen. ; 
§ 35 der Commiſſionsvorlage beſtimmt: „Landes⸗ 
rechtliche Beſtimmungen, durch welche Hilfskaſſen auf 
Gegenſeitigkeit nur mit Genehmigung einer Staatsbe⸗ 


Kraukenkaſſen, deren Unterftügungen nicht über die durch 
$ 12 beſtimmten Grenzen hinausgehen, aufgehoben — 

eg.⸗Comm. Nieberding bittet, dieſen aus der Inita⸗ 
tive der Commiſſion hervorgegangenen Paragraphen 
abzulehnen, welcher namentlich gegen die in Preußen 
noch gültigen Geſetze ge ift, 1 gegenſeitige 
Hilfskaſſen einer beſonderen behördlichen Genehmigung 
bedürfen. — Trotz des Widerſpruchs des Referenten 
lehnt das Haus mit geringer Majorität § 35 ab. — 
Die 2. Leſung des Ge etzes iſt damit erledigt. 


Provinzielles. 


nung) und die den Magiſträten zur Durchführung ihrer 
Faule dungen zuſtehenden 


eſtern der Vorſitzende Dr. Rubenſohn Bericht über die 
deen im vergangenen 
a 


u alte katholiſche Friedho 


Eutſcheidung über die Geſetzmäßigkeit des Statuts eine] s 


ch] Necht von den Verwaltungsbehörden, letztere von ben | 9% 


g. 
(Crefeld) macht auf die Schwierigkeiten aufmerkſam, 5 


hörde errichtet werden sad werden hinſichtlich folder nem, 


ſonen beſucht geweſen ſind. Candidat Meibauer hielt 
einen wohl durchdachten Vortrag über Handwerker⸗ 
Fortbildungsſchulen und wünſchen wir aufrichtig, daß 
die geſtreute Saat auf fruchtbaren Boden gefallen ſein 
möge. Bauführer Puhlmann veranſchaulichte hiernächſt 
die Einrichtung des Zimmer⸗Springbrunnens und zum 
Schluß gr Maurermſtr. Springe das zahlreich 
erſchienene Auditorium durch Vorleſung einiger Reuter: 
ſchen Gedichte. 


tes. 


Kammergerichts ein Prozeß gegen die Direction der 
b Märkif en 
aftp 
Klägerin, eines Frl. Ottilie Sch., entſchieden, welche bei 
dem bekannten fingſtzuſammenſtoße des Perſonenzuges 
mit dem Anſchlußzuge der Verbindungsbahn durch die 
erlittenen Verletzungen ihre Erwerbsfähigkeit dauernd 


Vermiſch 


geſchickten fleißigen Stepperin, die mit Leichtigkeit 4 M, 
täglich verdient hat, eine lebenslängliche Rente von 90 K. 
monatlich zu, gegen deren Höhe die Direction appellirt 
hat. Der Kammergerichtshof hat indeß nach Erhebung 
des angebotenen Beweiſes die erſte Sentenz beftätigt. 

In Sachen der Bismarck⸗Hymne meldet die 
Weſtfäliſche 


richter (Abt. Hiller, Joachim, Lachner, Raff und Reinecke) 


aus den 143 eingegangenen Compoſitionen nunmehr die 
gelungenſte herausgefunden haben und in nächſter Woche 


ihren Spruch abgeben werden. 


— Seume's Grabmal. Teplitz wird der 


Leichen ⸗Ueberreſte und Grab⸗Monumente bereits wegge⸗ 
chafft. Nur Ein Grabmal ift von der allgemeinen 
pias ausgenommen und darf auf feinem bis: 
herigen Platze verbleiben: es ift das des „Spazier⸗ 
gängers von Syrakus“, welcher ſein müdes Haupt vor 
nunmehr 65 Jahren in Teplitz zur Ruhe bettete. Der 
verwitterte Stein, welcher die einfache Inſchrift trägt: 
You. Gottfried Seume“ zeigt, daß man Seume, den 
rechten deutſchen Poeten, wohl ſchon vergeſſen. 


Wirſen Depesche der Danziger Zeitung. 
Frankfar a, Mt. 4. Februar. Eßecten⸗So e. t. 
Sreditaction 156%, Franzoſeu 25944, Lombarden —, 
Galizier Reichsbank 15756, 1860er Looſe 113. 
Creditactien ſehr matt. P 

Bremen, 4. Febr. Petroleum (Schlußbericht.) 
Standard uh te loco 13,20 bez. u. Br., Ye Februar 
13,20 Br., y März 12,70, Yer April 12,40. 

Amſterbam, 4. Februar. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht) Weizen 


4 


conrle.) Papiercente 68,65, | 


11475, Han burg 56,15, Paris 45.65, Frankfurt 56,10, 
mſterdam eeh do 161,75, Loot 
111.00. Bomb. Cifenbahn 112,80, 1864er Bonfe 
Unionban? 72,50, he” 7 manda 89,10. 
919, Ducaten 5,40, Silbercoupous 103 69, 
bam 133 50 Us 
Reichsbanknoten 56,75. Türk. Looſe 23.25 


iſabetb⸗ 


Bait e zu Gunſten der 12%, 


| 


einbüßte. Das Stadtgericht ſprach der Klägerin, einer fracht 


eitung aus Dortmund, daß die Preis 


auf “haben und werden die loco 144, 146, 


ote | 50 
184.20, 60—64—71—76 A 
oleons | Yr 50 Kilogr. 31—83—35 A. — Reygras 15—18 A. 


Brämienloofe 74,90, Deutſche stitcgramm 175—210 A nach Qualität gefordert. 


Antwerpen, 4. a Getreidemarkt. 
(Schluß bericht.) Weizen beſſer, däniſcher 27%. Roggen 
unverändert. Hafer ftetig. Gerſte ruhig. — Pekro⸗ 
leummarkt. N ffinteies, Type weiß, 
loco 34 bez. und Br., Ye Februar 32%, bez. und Br., 
Yr März 30% bez., 30% Br., Ye April 30% Br., 
ye September 31 Br. — Ruhig. 

% Rewyort, 3. Februar, (Schlußcourſe.) Wechſel any 
London in Gold 4D. 860. lbagio 13, / Boubs 


Höchfte Notirung des 
Waareubericht. 
in New⸗Orleans 


111%. 
13 


14%, Mehl 5D. 250, Roth 
35%., Mais (old mixed) 700., Zucker (Fair refining 
Muscovados) 734, Kaffee (Rio,) 17%, S ae arte 
2 13½ C., Speck (ſbort clear) 12C., Getreide⸗ 


Producten märkte. 


Königsberg, 4. ger (v. Bortating & Grotbe.) 
Veizen %e 1000 bochbunter 127/88 192, 


5 
‚193, 1298 und 1328 200, 130/18 196, 197,50, 197,75 


4 bez., bunter ruff. 1248 176,50 4 bez. Roggen 
Yr 1000 Kilo inländiſcher 118/98 128, 1218 132,25, 
124/58 136,25 1278 138,75, 1288 140 M. bez., fremder 
1138 120,50 & bez., jahr 1876 137 M Br., 
135 4 Gd. — Gerſte He 1000 Silo große 142,76, 
148,50, 151,50 K. bez. Hafer r 1000 Kilo 
E 152, 154 K. bez. — Erbſen wr 1000 
Kilo weiße 144,50, 151 4 bez., grüne 155,50, 177,75 
A 2 Bohnen dur 1000 Kilo 166,75, 171 & bez. 
— Widen der 1000 Kilo 206,75 K bez. — Leinfaat 
Der 1000 Kilo feine 214,25, 228,50 4 ber — Rübſen 
Ye 1000 Kilo ruſſiſch 258,25 M bez. — Thymotheum 
be 100 Kilo 58, 60, 61 K bez. — Kleeſaat e 100 
ilo rothe 105, 111, 114 4 bez. — Spiritus der 
10,000 Liter & ohne Faß in Poſten von 5000 Liter 
und darüber, loco 45 M bez., Februar 45 A Br., 
44%, M Gd., März 45 ¾ & Br., 45 l. Gd., Januar⸗ 
April 45% 4 bez, Frübjahr 47%, M Br. 47½ de 
Gd. . ge 48 K bez., Juni 49% M Br., 49 
4 Go., Juli 50% M bez., Auguſt 52 M Br., 
A Gd., September 52% M Br., 52 K. Gd. 
Februar. i 


Heer 142,00 K, e April⸗Mai 144,00 A, 


14,20—14,25 A. bez. und Br., ein großer Boften 
14,10 Al. bez., Regulirungspreis 14,10 K., kurze Lief. 
geftern noch 14,05 „. bez., Ye Februar 14,10 fl. B 
on September⸗October 12,10 4 Br. — Schma 
ilcor 60 M bez. — Hering, Schott. crowu⸗ und fulls 
brand 38—38,25— 38,50 A. tr. nach Qualität bez., 
Matties crownbrand 25,50 K. tr. bez. 
Breslau, 4. Februar. Kleeſamen bei ſchwächerem 
Angebot feſter, rother gut behauptet, yr 50 Kilogr. 
54—57 62 &, weißer preishaltend, yor 50 Kilogr. 


5 


— Thymothee mehr Kaufluſt, 


Berlin, 4 Februar. Weizen coco r 1000 
He 


April⸗Mai 194,00 M bez., Yr Mai-Juni 198,00 & 


— Nach einer Meldung der „Preſſe“ ¡ft der Leiter bez, Yer Juni⸗Juli 202,00 Kl. bez. — Roggen loco Je 


der Prager Filiale der Crebitanftalt ſuspendirt und 
begiebt fic) der Director Weiß heute nach Prag Die 
Gerüchte von einer Aufhebung der Prager Filiale 
werden von unterrichteter Seite mit dem Singalilgen 
dementirt, daß es fic) 
Filiale handle. — Nach einer heute vom Börſenvor⸗ 
ſtande erlaſſenen Bekanntmachung werden fortan alle 
deutſchen Wechſel mit 4 „l. Zinſen gehandelt. 


nleibe de 1865 19%, SM Türken de 1869 
Vereinigte Staaten 1053 

einigte Staaten 5 
Silberrente 800 


trauen ſchenken könne, fo weitgehende Befugniſſe einzu⸗ 33% 


a. M. 20,60. Wien 11,24. Paris 
30%. 


Merah 4, midd'. 
roach k, 
Ys good fair Domra 5, fair 

½, fair Smyrna 5%, fair 


pool, 4. Februar. Getreidemarkt. 
Mehl beſſer und gefragt, Mais 6d niedriger. 

Paris, 4. Febr. (Schluß course.) zu Rent: 
67,48. Muleibe de 1872 104,55. Fialieniſche Spk 
Rente 70,87%. Ital. Tabaks⸗Actien —. lieni⸗ 
ſche Tabats s A Franzoſen 647, 50. 
Lombarbiſche Eif u- Actien 248,75. Lombardiſch⸗ 
236,00. Türen de 1865 19,75. Türken 


arió, 4 
unverändert, Yor 
April 27, 00, 
Februar 


Weizen 
ebruar 26, 50, Je u. que 


Mais Wuguft 28,00. ehl rubia, 
57,00, Sor März. 57,25, April 


Wechſel 3 1/88. 
a Bi Monat 317/m 


; $ n 
. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
218, He dere e Eisenbahn 
158%. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 104 /. 

Productenmartt. Talg loco 54, 00. en loco 
—. Roggen loco 6,75. Hafer loco 4, 75. Hanf 
H Leinſaat (9 Pub) loco 13, 00. — Wetter: 

er 


150,00 A bez., 
nur um eine Reorganiſation der RE 


| Silogr 


14 Augu 


7 7,50 


1000 Kilogr. 147—161 4 nach Qualität gefordert, 
* Februar 149,5) A bez me Februat⸗März — 4 
bez., Jer Frubiabr 150,00 K. bez., Ye Mai⸗Juni 149,50 — 
2 149,50 —150,00 A bez., 

ez. 


ye Juli⸗Auguſt — 


A bez., 
0 4 dez, Me März April 20,75 K 
April⸗Mai 20,90 A bz., er Mai: 
bez., Yor Juni⸗Juli 21,00 A. bez. 
21,00 di. bez. — Leinöl r 100 
ohne 
ohne 


64,6 4 bez., Yr 
A. bez. 


8 , ez. — oleum 
raff. ur 100 ogr. mit Faß loco 31,5 M bez., 
pe Februar 28,9—28,7 K. bez., Yer Februar⸗März 28 
A. Br., Yr September October 26,2 4 bez. — 
Spiritus ye 100 Liter 100 MR 10,000 Ak loco 
ohne Faß 43,5 4 bez., mit Faß ye Februar 44,7 

nom., Yer Februar März — A. bez., Ye April⸗Mai 
46,8 —47— 46,8 4 bez., Ye e 473-472 A 
bez., Y Juni-Juli 48,5—48,6 K bez., Ne Juli⸗Auguſt 
49,9—49,8—49,9 & bez., Yor Auguſt⸗September 5v,9— 
50,8 - 50,9 & bez. 


inn 88 — 91 K. 
Ben inn 68 3 In Breslau W. H. 
von Gieſche's Erben 24,75—25 K., geringere Marken 
24—24,50 K Je 50 Kilogr. In London 25 £ 10s. Hier 
am Platze erfiere 26,50—27,50 A, letztere 26—26,50 K 
— yaa Im Detail verhältnißmäßig höher. — 
rud « Zink 16 — 17 M loco. lei. Tarno⸗ 
witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben 
ab Hütte 21,25—22,75 fl. er 50 Kilogr. Caſſe. Loco 
hier 23—24 M Harzer und Süchſiſches 24 bis 
25,00 A Spaniſches Rein und Co. 27 M 
— „Bruch ⸗ Blei 19 — 19,50 4 Yr 50 Silogr. 
— Roheiſen. ifige e für gute und befte 
ſchottiſche Marken 5—5,40 M Engl. Robeifen 3,90 bie 
4,15 A. Yr 50 Kilogr. Oberſchleſ. Coaks⸗Roheiſen 3,10 
bis 3,30 K Wieden 3,25—3,55 K Ye 50 Kilogr. 
Graues Holzkohlen⸗Roheiſen 5 Ji, weißes Holzkohlen⸗ 
Roheiſen 3,70—4 M Yr 50 Kilogr. ab Hütte. — 
Bruch⸗Eiſen 4,30 4,50 4 — Stabeiſen. Gewalztes 
or 50 Klar. ab Werk. — Schmiedeeiſerne 
Träger 12,50—17 M loco yr 50 Stop. je nach Di: 
menjtonen. — Eiſenbahnſchienen. Zu Banzwecken ge: 
Ichlagene 6,00—6,50 A, zum Verwalzen 4,40—4,75 K 
— Engl. Rufe und Schmiede kohlen bier bis 80 A, 
Coaks 70—75 K 


dr 40 Hectol. if ud 
Weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks Don 2 was Silo. 


gramm loco bier. 


Berliner Fondsbörſe vem 4. Februar 1876. 


machte eine sca e von der Gefammibaliung und) behauptet, Bayeriſche und Badiſche Prämienanleihen 
ing zu ſteigenden Preiſen bei ziemlich lebhafter Nach⸗ſchwach, Braunſchweiger Looſe beſſer, auch Köln⸗Mindener 
ia e rege um; bie localen Speculationswerthe blieben | Loosantheile etwas anziehend. Das Geſchäft in Eiſen⸗ 

eiſt vernachläſſigt. Auch die ausländiſchen Staatsan⸗ babnprioritäten wickelte fi in ruhigem Verlaufe ab. 
ee waren eher matt, nur Amerikaner erwieſen fid) | Defterreichifche Prioritäten waren ziemlich feſt, Lombardi⸗ 
als recht feſt, Papierrente ging ziemlich lebhaft um. ſche und Oeſterreichiſche Staatslooſe gefsast. Auf dem 
Ruſſiſche Werthe meist geſchäftslos. woo en bi Fonds] Eiſenbahnactienmarkte ſtagnirte der Verkehr faf der Verkehr faſt ganz, 


— —äwän.rj e 


Die Ermäßigung der Bankrate blieb auf den heuti⸗ ließ aber F 
gen Verkehr ganz ohne Einfluß, da der Eindruck der 
ber die Oeſterreichiſche Credit: Anftalt caben Nach⸗ 
richten der Speculation von vornherein die einzu⸗ 
ſchlagende Richtung vorgeſchrieben hatte Defterreid ¡he 
Nebenbahnen verhielten ſich im Allgemeinen ruhig. 
Galizier waren matt und offerirt. Albrechtbahn allein 


Bantactien 


Div. 187 


Bahnen zeig 


eſtigkeit nicht gerade ve:mifjen. Nur leich“? 
ten ſich durchweg ſchwächer als gefterr. 
im Ganzen unbelebt. Induſtriepapiere vr 


geringem Verkehr. 


+ Sisionvam Gracie geraat: t 


Dente Boars. ro y | 95 eg. | 80 50 errantes 17250 10 8 E Stuamistes | 101,25 | 414] vo. vo. erg. 5 | 65,30) Due doma, 15 0 oe Berge u. Ka 
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3 . 100,25) ** W b, 1 — Saat ean- e 79,50 7%] de | 23 | 2%) seyarttaow va 5 | 97,50] Penning, Gn. 77,10) 4% . Bint 
— e e ee ole 95.25 6% BreeGrajemo 26,60 — taurztSbarter | 5 Merddeatideant| 121 | 10%] 29 Ci 85,50 A 
2 Wer. 4 28 Garb. ie van. (109 W 5 0 de sits. | 93,10 breß Gier 89570 O | +Ruraosies 5 | 98,20 | D:R.G:tvit-Anf. | 325 | 6% e 80,50} 8 
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SY dem Concurfe über das Vermögen des 
Kaufmanns Carl Reeps hier werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche die⸗ 
ſelben mögen bereits rechtshängig fein oder 
nicht, mit = dafür verlangten Vorrecht, 
bis zum März er. einſchließlich bei 
uns am its oder zu Protokoll an ¡umel | 


Nutzholz⸗Auction zu Ley An. 


Montag, den 7. Februar 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Leg⸗An 
ot 715 Stob bbe’icen Holzfelde für Rechnung, wen es ang ht, an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 
ca. 28, os Fuß Lane 2 8955 pes 25—30' lang, 
ca. 300 3 Bohlen 16—24“ breit, 


für Cewachfene. 

Für me nen Unterricht in Schön⸗, 
Schsell⸗ und Taktſchreiben nach der 
anerkannt beiten (Carſtairs'ſchen) Me: 1 
thode, nehme ich täglich Meldungen entgegen 
m Comtoir Langgaſſe 33. 


den und demnächſt zue Prüfung der fa aed g 1 Wilhelm Fr itsch. 

lichen innerhalb d dacht e ca. $000 s 1 la : rm erz Dielen, 

meldeten 5 15 a mn ea. + Schock qe . — e game sat ‚Bühne, Ber 
. rz er. ea. 8 . o. ehandlung ſäm 2 

Vormittags 11 18 : ca. 10 „ Qug” do. Elecperboblen, a und Henna SS 
Greig Ri Gee eet nite wits 1 en 18 E ee do. 16 lang, / —1½“ ſtark, Heiligegeiſtgaſſe No. 99. 99. 
t ichter Hefefiel im Verhand⸗ ca, 5 2 achlatten AT gegeiſtg 
lung o. rd No. 16 des Gerichtsgebäudes ſowie eine große Partie ducer Bredbohlen und Balkeuſchwarten. * E tt] chuhe | 


zu erſcheinen 


Den ube | aE 
Ausratl habe ſetzt 

bei ermäßigten 
Preiſen zum Aus⸗ 

verkauf geſtellt. 
Gleichzeitig em⸗ 
pfehle eben 5 billig 
Haus⸗ und Küchen⸗ 
erätbe, viele Wirh⸗ 
chafte⸗»egenſtänd. 
i Gant 2¢. 

Gottfried Mischke, 
5539) Glockenthor 135. 


Englisch Zinn 


in Blöcken, 


Blei in Mulden, 


fowie 
Zink in Platten 


ofkrert billigſt die Metallfdswe 
9942 8. A. Hooh, Johan- 34 


Ungariſchen Mais, 
Ruſſiſche Rübkuchen, 
Inländiſche Leinkachen, 


Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 
anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. (4080 
Joh. Jaco. Wagner Sohn, Auctionator.. 


Burean: Hundegaſſe No. III. 


Auction. 


Mittwoch, den 9. Februar 1876, Mittags 1 Uhr. wird der Unterzeichnete 
im hieſigen Börſen⸗Locale in öffentlicher Auction meifibicten» verſteigern: 
Schiffs: 


Mark Dreißig Tauſend Wetien der Danziger 
werft⸗ und Keſſelſchmiede⸗Aetien⸗Geſellſchaft, die Aetie 
Mark 600. 

Ehrlich. 


Thorner Credit⸗Geſellſchaft G. Prowe & we & Co, 


Die ordentliche Generalverfammlung findet am 8. Februar, 8 Uhr Lents, 
nde Locale des Herrn Hildebrandt ſtatt, wozu die Jahabec der Actien ergebenſt ein⸗ 
aber. 


äubiger, welcher nicht in un: 
ſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung {einer Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnbaſten, oder zur 
Proxis bei uns berechtigten Bevollmächtig⸗ 
ten beſtellen und zu den Acten anze 
Wer dies unterläßt, kann einen Be echt 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer⸗ 
den die Rechtsanwalte Inſtizräthe Weiß, 
Roepell und Rechts zuwalt Goldſtandt zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Danzig, den 1. Februar 1876. 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


ibrer 9 ce Oi beizufügen, 


Tagesordnung! Bericht des Aufſichtsraths und des perſönlich haftenden 
Geſellſchafters. — Wahl zweier Mitglieder des Aufſichtsraths. — Wahl einer Com⸗ 
miſſion von 3 Mitgliedern ES 3 Decharge der Jahresrechaung. 
ebruar 


Der Auſſichtörath. 


Lambeck. a ee i 0, es 2 


PPP SRLS 


El 
Sinkenbring, 


5048) pee ig, Faulengaſſe No. 3 Danzig. Hundegaſſe No. 91. 
— — Men gana in ber Nähe der Stadt be- 


Settbieh- Handelshof, 


frühere Mielke ide Gaſtwirth chaft, alt 
renommirtes Geſchäft mit 20 Stallungen, 
Remiſe, Speicher, 5 Mrg. Wieſen 2 Garten 
nebft Cauftellen , für jedes ba fmänntfche 
Gelchatt vor mi üglich ſich eignend, bin ich 
= lienverhältniſſe halber Willens zu vere 


8 Stadtgebiet 35/6. 


‚L. Minck. 
W eee 


A. de : Payrebrune, Hundeg. 5 
Circa 20 bis 30 Schock 


(5548 e 29, 


Hol3-Verk anf 


in Seefeld, 
im Wessollek’schen Gafthaufe, 


Dienitag, den 8. Februar 1876, 
Vormittags 11 Uhr. 

Es kommt gegen baare Zahlung zum 
Verkauf das im Era ver Walde (an ber 
Feen pri Chauſſee) lagernde Holz, 
eſte 

Weihbuchen: Nutzholz, 
(Klafter), 


(after), 


Thorn, den 2. 


Große Korkmaſchinen 


neuefter Conftenction find awi vorräthig bei 


Hafer 
offerirt bill ig ft 


H. v. Morstein, 


Rothbuden-Nugho la, 


Kloben, 
Knüppel, 
dane Ne 
Das Holz po jederzeit beſehen werden. 
5509) Die Gntöverwaltung. | oe 


Wilsons Dampfer- 


Linien: 
Liverpool-Danzig, 


Stettin anlaufend. 


Dampfer „Rinaldo“, Expedition von 
Liverpool Anfangs Marz, Fracht auf Reis, 


| Bei der seat base ic | eine große 


Anzahl meiſtens feiner apeten 


auf die Hälfte der bisherigen Verkaufspreiſe 
herabgeſetzt; außerdem ſind ſehr biel Reſte, 
noch hinreichend für kleinere Zimmer am 
Lager, die für jeden nur irgend annehmbaren 
Preis abgegeben werden. 


blaue und gelbe Lupinen, 


Palmöl, 
per ton. 


Sodaasche 20s sterling in full 


Hull-Danzig 


alle 10 Tage ein Dampfer. 


Nachste Expedition von Hull Mitte 


Februar, 
Giter-Anmeldungen erbitten 


Tho: Wilson Sons & Co, Hull, 
R. Sanderson & Co., Liverpool, 
F. G. Reinhold, Danzig. 


Specialargt Dr.med. Meyer, 
„Lei 

heilt ho a Ort Ge Sesto, 

Frauen- u. Hautkrankheiten, ſelbſt in den 

barmädigften Fällen, mit ſtets ſicherem ap 

ſchnellem Erfolge (257 | ee 

erg 


Spiegelglas, 


Aachener Fabrikat zu RER: 
ſowie Fenfierverglajungen liefert laut 

Frowiſte mit 40% 
roviſiousberechnung 


Ferd. Fornée, 
Glaſerei⸗ und Pace lers, 
Hundegaſſe No. 1 
g" neues Pianino, 7 Oct., vorz. Lan ift 
w. Verſ. b. zu verk. NAb. Fraueng. 29. 


| 


Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Accord verfahren werden. 

Wer ſeine meldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und 


Rabatt bei billigſterr . cas 


Gefundheitsſohlen 


chenſt anzuzeigen. 


Tapeten⸗Handlung von 


H. G. eee 


— 8. Saal Ae 


ETT meines Comtotrs für 


Weine und Spirituoſen 
a im Hauſe Hundegaſſe No. 4 erlaube mir ganz; 


| H. Kiesau. 
A Pee as RETTEN || 
Arracan- 


grobkörnig, in vorzüg! icher Qualität offe⸗ 


Gerſten⸗Futter⸗S troh 


hat abzugeben LS. Siech in Gilttlandfelde 


2 Masken⸗toſtüme 


r Herren, neu u. höchſt elegant, find zu verk. 
be Reflect. belieben ihre Abr. unter 5549 in 


der Exp d. Ztg. einzureichen. 
Mein Fuchsher git 
deckt täglich Morgens 7 und Abends 5 Uhr 


fremde Stuten, gegen ein Deckgeld von 
12 Mark. 8 4. 


Nobendorf, den 1. Februar 1876 
5533 Siemund. 


In Lubochin bei Zerespol wird ein ver: 


heiratheter Waldwärte geſucht, 


der gleichzeitig etwas von der Lärmerei 


verſte 
Eine Erzieherin, 


Y 


ädchen ven 6—10 Jahren zum 1. April 


geſucht. 
Gefällige Offerten mit Angabe der An⸗ 
ſprüche ꝛc. erbittet 
F. Heine-F: igenan 
5534) bet Dirſchau. 


i- Reis, |. 


5 wel Schülerinnen ſinden zum 1. April 
e e fle rirt 215 % p Ctr. J. und anſtändige Penſten Boggen- 
Albert Neumann, D. Löschmann, ubl 20, 1 Tr. = 
Langenmartt 3, in suverheiratheter Bieglermeifte 
Kohlenmarkt No. 3—6. kann ſich melden in Mehſau b. Carthaus. 


11 1 und muſikaliſch, wird 912 drei zu 


pril o 


Schreibe - Unterricht Sn tte Branche secteantien 


jungen Mann, 


hte Verkäufer und der 2 Sprach 
mächtig, aber unr einen ſolchen, per 
1. April zu engagiren. 
Herrmann Relss, 


5080) Grauden 
Ein junger Mann 


mit guter Handſchrift findet zur Erlernen 
der ande gar Penſions⸗Zahl i 
vom 1 April Aufnahme in Y»! 
Lesnian per Geringe Meldungen k 
Dber-Infpector Kerber daſelbſt. ; 
um miöglichſt fofortigen Antritt fide is 
= rt Tuch⸗ und Modewaaren: 


1 einen Commis 


der polniſch ſpricht und ein tüchtiger Ver⸗ 
käufer iſt, und einen Lehrling zu engagiren. 
Berent Weſtpr. den 4. den 1876. 
isaao Wolff. 
ein hiefiges Moberaaren Geſchäſt 
Fg. pees recht günſtigen Bedingungen ein 
ſelbſtſtändiger 


Dumenſchneider 


(Schneiderin) 
— er von Coſtumes und Confections 
geſu 


Adr. mit Angabe der früheren Wirkſamkeit 
w. u. 5550 in d Exp. d. Stg. erbeten 
Egan junge egamixirte Lehrerin, die gi 

ie aufweifen kann und gründlich 

im . — 5 chen und Engliſchen bewandert ifl, 
wünſcht zu Oſtern, event. früher, ein Engage⸗ 
ment an einer — — Offerten unt. No. 5460 
bef d Exped. d 
we A 


Ein Lehrling | 


aus einer anſtändigen Familie, der 

volniſchen Sprache mächtig, findet vom 
1. März cr. in meinem Colonial» 

- rede Deſtillations⸗Geſchäft An⸗ 


"Eduard Majewski, 


Pasig. | 


RET AE a 0 
Jaschkenthal | 


im früher Schultz“ Je Etabliſſement find zwei 
— i herrſchaftliche Wohnungen und zwei 
möblirt- Zimmer zuſammen oder einzeln zu | 


vermiethen. er bel Herrn Sagal 
exfragen ern Schul? | 
Jäſchkenthal und in Danzig, Brodbänkeng. 44. 


Das Na 
Martin. 
Niddem in der zu Dienfiag, den I. Fe⸗ 
bruar er., durch Herrn Kaufmann 
Gustav Springer ei naglabenen Bor 
verſammlung, betreffend die Wahl des 
Platzes für das gt errichtende zweite 
Gymmaſium, der Beſchluß gefaßt worden 
«| ift, eine Petition an das Abgeordneten“ 
haus zu richten, fordern wir hierdur 


alle Intereſſenten zu einer en | 
giltigen Berathung 
am Sonnabend, d. 5. Febr. €. 
Abends 8 U 
im oberen Saale des RE . ‘ 
auf, und bitten in Anbetracht der hesch 
Bala der Sache um recht zahlreiche 
Bethei ES 
Die Commiſſion. 
Kraatz. Pfannensohmidt. 
Dr. Simon. Schwidop. 
Springer. 
er durch die cusftr imenten Dämpfe bt 
Tabacksfabrik im Glockenthore zu leiben 
hat und durch den Geſtank den biefelben 
verbreiten, in unangenehmer vielleicht 
der Geſundheit ſchädl cher Weile bela M 
wird, möge ſeine Adreſſe unter 5527 in der 
Exp. dieſer } 17 ke Vielleicht wird 
es wag, moat ich durch Vereinigung Abhilfe 
aſſen. | 
ei genügender Belbeiligung, würde ich 
mir erlauben, die Herren zu einer Beſpre⸗ 


chung zu mir einzuladen 
1 ¿Lim Glav. Mes! ! 


erhei.? 
Bel. Früh Twat fo wi. es ei 
b L. i Bel mond? W. v. Metz! G. 


.. ̃ — — 

Verantwortlicher 1 a D. Röckner. 

Druck und dt W. Kafemann 
Rig. 


eS ee e 


